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Ein weiteres herausforderndes 
Jahr geht dem Ende zu!
Seit Anfang 2020 hat uns das COVID-19-Virus fest im Griff 
und hat in mehreren Lockdown-Wellen das öffentliche Leben 
massiv eingeschränkt. Zahlreiche Kultur- und Sportvernstal-
tungen mussten abgesagt werden und Homeoffice, Kurzar-
beit bis hin zu Arbeitslosigkeit haben viele vor neue Heraus-
forderungen gestellt.
Es bleibt zu hoffen, dass die Pandemie rasch bezwungen wer-
den kann und wir zu unserem gewohnten Leben zurückkeh-
ren können. Dies, verbunden mit dem Wunsch, dass Sie ge-
sund bleiben wünschen wir Ihnen zum Jahreswechsel.

Fröhliche Weihnachten
und alles Gute für 2022
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen, 
werte Gemeindebürger!

COVID-19-Pandemie
In den letzten Wochen sind die In-
fektionszahlen - auch in unserer Hei-
matstadt - wieder sprunghaft ange-
stiegen. Um allen Impfwilligen mehr 
Möglichkeiten zu bieten, haben wir 
für 17. Dezember bereits zum vier-
ten Mal den Impfbus angefordert. Sie 
können sich am Stadtplatz zwischen 
15.00 und 18.00 Uhr hier ohne Vor-
anmeldung die 1., 2. oder 3. Impfung 
abholen.

Auch die Testkapazitäten haben wir 
ausgeweitet. In Kooperation mit der 
Akpotheke „Zum Heiligen Peter und 
Paul“ in Ternitz ist es uns gelungen, 
eine PCR-Teststraße am Hans Czet-
tel-Platz 2, neben der bestehenden 
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Antigen-Teststation einzurichten. 
Ich bedanke mich bei Apothekerin 
Frau Mag. Andrea Berger für ihre 
Bereitschaft, an 4 Tagen pro Woche 
PCR-Testungen vorzunehmen. Die 
Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte 
dieser Ausgabe des Mitteilungsblattes.

Budgetvoranschlag 2022
Die Verantwortlichen der Stadtge-
meinde Ternitz haben versucht, mit 
dem Budgetvoranschlag für 2022 ei-
nen Schritt Richtung Stabilität zu set-
zen. Besondere Bedeutung hat hier 
der Bereich der Investitionen, wo wir 
entscheidende Maßnahmen für die 
Infrastruktur der Stadt gesetzt haben. 
In Summe werden 2,87 Mio. Euro in 
die neue Unterführung in Pottschach, 
den Bahnhof Ternitz mit neuer Park- 
and Rideanlage und Aufzügen für 
die Barrierefreiheit des Bahnhofes 
Ternitz investiert. Im nächsten Jahr 
werden aber auch 1,8 Mio. Euro für 
die Erneuerung und Sanierung der 
Gemeindestraßen investiert. Ein we-
sentlicher Teil des Budgets wird aber 
auch der ganze Bereich der Kinderbe-
treuung und Bildung betreffen. 

Da wir im nächsten Jahr an einer um-
fassenden Blackoutprävention arbei-
ten, unterstützen wir dabei unsere 
wichtigsten Partner, die freiwilligen 
Feuerwehren mit rund einer halben 

Million Euro. Insgesamt hat die Pan-
demie der Stadtgemeinde Ternitz in 
den Jahren 2020 und 2021 rund eine 
dreiviertel Million Euro gekostet. 
Hier halte ich unmissverständlich 
fest, dass der Schutz von Leben und 
Gesundheit absolute Priorität hat. 
So unglücklich ich mit dem vierten 
Lockdown und manchen Maßnah-
men der Bundesregierung bin, ver-
stehe ich nicht, dass es Menschen 
gibt, die das Corovirus immer noch 
verleugnen und sich gegen wissen-
schaftlich fundierte Gesundheitsprä-
ventionen wie das Impfen wehren. 
Ich bitte daher alle, die immer noch 
Zweifel an der Covid-19-Impfung ha-
ben, sich bei ihren Hausärzten in ei-
nem vertraulichen Gespräch darüber 
zu informieren.

Einen besinnlichen Advent
Wir wünschen Ihnen eine besinnli-
che Vorweihnachtszeit, ein schönes 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Fami-
lie und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2022.
Mein größter Wunsch an Sie: bitte 
bleiben Sie gesund.

Herzlichst Ihr

Rupert Dworak
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am teRnitzeR stadtplatz
pcR-teststRasse in teRnitz

Am 2. Oktober sowie am 2. und 26. 
November 2021 machte der Impf-
bus des Landes Niederösterreich 
Halt am Stadtplatz Ternitz. 

Von 15.00 bis 18.00 Uhr hatten 
impfwillige Personen hier die 

Möglichkeit sich gegen das CO-
VID-19-Virus impfen zu lassen.

„Bereits vor Beginn bildeten sich 
jeweils Schlangen von Menschen 
vor der Anmeldung bzw. zum Auf-
klärungsgespräch mit der Ärztin“, 
freut sich Sozialstadtrat Franz Stix 
über das rege Interesse. 

77 Personen nutzten beim ersten 
Termin, 222 Personen beim zwei-
ten Termin und sogar 327 Personen 

beim dritten Termin die Gelegen-
heit, sich ohne Terminreservierung 
den ersten, zweiten oder dritten 

Foto: Gemeinderat Patrick Kurz, Sozialstadtrat Franz Stix und Gemeinderat Andreas Schönegger 
beim Impfbus am Stadtplatz Ternitz

Stich zu holen. „Ich bin zur Über-
zeugung gekommen, dass eine 
Schutzimpfung gegen das Corona-
virus doch sinnvoll ist und habe das 
Angebot der Stadtgemeinde Ternitz 
genutzt, auch deshalb, damit ein 
Stück Normalität in mein Leben 
zurückkehrt“, so einer der Impfwil-
ligen. 

Aktuell haben in Ternitz 10.615 Per-
sonen (72,51 %) eine Impfung er-
halten, davon sind 10.106 (69,30 %) 
vollimmunisiert. 3.309 Personen 
(22,60 %) haben bereits die dritte 
Dosis erhalten (Stand 30.11.2021).

Sozialstadtrat Franz Stix: „Je schnel-
ler es uns gelingt, die Durchimp-
fungsrate zu steigern, desto rascher 
werden wir diese Pandemie in den 
Griff bekommen. Dazu ist es aber 
notwendig, auch jene Menschen 
zu überzeugen, die einer Impfung 
derzeit noch skeptisch gegenüber-
stehen.“

Die nächste Möglichkeit den Impf-
bus am Stadtplatz in Ternitz zu nut-
zen haben Sie am 

17. Dezember 2021 
von 15.00 - 18.00 Uhr. 

Weitere Impftermine finden Sie auf 
notrufnoe.com/impfung. n

Seit 2. Dezember 2021 hat die 
Stadtgemeinde Ternitz in Zusam-
menarbeit mit der Apotheke 
„Zum hl. Peter und Paul“ in Ter-
nitz, Frau Mag. Andrea Berger, 
eine kostenlose PCR-Teststraße 
eingerichtet.

Die Teststraße wurde neben der 
bestehenden Antigen-Teststra-

ße am Hans Czettel-Platz 2 (gegen-
über dem Stadtamt) etabliert.

„Ich bedanke mich bei Apothekerin 
Mag. Andrea Berger, die sich bereit 
erklärt hat, diese Teststraße mit uns 
und mit Unterstützung des Arbei-
tersamariterbundes Ternitz-Pott-
schach zu betreiben. Ich appelliere 
an die Bevölkerung dieses nunmehr 
erweiterte Testangebot in unserer 
Stadt zu nutzen“, so Bürgermeister 
Rupert Dworak.

Ein PCR-Test ist ein sehr sensitives 
molekularbiologisches Verfahren 
mit dem eine SARS-CoV-2-Infek-
tion nachgewiesen werden kann. 
Dieser Test weist eine noch wesent-
lich höhere Genauigkeit als die An-
tigen-Tests auf. 

Durch die Auswertung in einem 
Labor dauert das Ergebnis länger, 
ist deshalb auch 72 Stunden gültig, 
wohingegen ein Antigen-Test ledig-
lich 24 Stunden Gültigkeit hat.

Für den PCR-Test wird in der Regel 
eine Probe aus den Schleimhäuten 
der Atemwege entnommen. Der 
Abstrich erfolgt über die Nase aus 
dem Nasen-Rachenraum und/oder 

durch den Mund von der Rachen-
wand. LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald: „Wir ha-
ben die Testzeiten für die Antigen- 
und PCR-Tests aufeinander abge-
stimmt, sodass die Bevölkerung 
sich für die Art des Tests entschei-
den kann“. 

Anmeldung/Registrierung für Anti-
gen-Tests online unter 
https://notrufnoe.com/testung

Anmeldung Registrierung für PCR-
Tests unter der Anmeldehotline 
0800 / 220 330 (täglich von 7 - 22 
Uhr) oder online unter https://apo-
theken.oesterreich-testet.at

oder direkt bei der Teststraße.

Bitte bringen Sie Ihre e-Card und 
einen Ausweis mit! n

Foto (sitzend): Frau Patricia Sam und Frau Mag. Andrea Berger, (stehend): LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald, Bürgermeister Rupert Dworak und die beiden Notfallsanitäter des Arbei-
tersamariterbundes Ternitz-Pottschach Michael Beck und Ralph Ganser

(ausgenommen Feiertage)
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die covid-19-entwicKlung in teRnitz

  17.10.2021 31 1.119 22
  20.10.2021  49  1.126  22
  21.10.2021  58  1.128 22
  22.10.2021  55  1.135 23
  24.10.2021  58  1.146  23
  25.10.2021  57  1.149  23
  27.10.2021  64  1.154  23
  29.10.2021  77  1.163  23
  30.10.2021 84 1.171  23
  31.10.2021  87  1.176 23
  01.11.2021  90  1.180 23
  02.11.2021  86  1.195 23
  03.11.2021  94  1.201  23
  04.11.2021  106 1.205 23
  05.11.2021  116  1.209  23
  06.11.2021 121  1.218  23
  07.11.2021  123  1.223 23
  08.11.2021  130  1.235 24
  09.11.2021  130 1.250 24

Nachfolgend die Entwicklung der Corona-Infektionen der letzten Wochen in der Stadt Ternitz:

Die Stadtgemeinde Ternitz hat 
flächendeckend ihre Pensioni-
stenklubs, Freiwilligen Feuer-
wehren, Veranstaltungshallen, 
aber auch Kunsteisbahn, Freibad 
oder Sporthallen mit Defibrilla-
toren ausgestattet. 

Nunmehr wurde ein weiteres 
Gerät im Rathaus selbst mon-

tiert.

„Bei Herzrhythmusstörungen, Be-
wusstlosigkeit, plötzlichem Atem-
stillstand oder wenn kein Puls fest-

Foto: LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald und Bürgermeister Rupert Dworak

stellbar ist, kann ein rascher Einsatz 
eines Defibrillators Leben retten. 

Deshalb haben wir uns entschlos-
sen, auch das Rathaus mit einem 
solchen medizinischen Gerät aus-
zustatten“, so Bürgermeister Rupert 
Dworak. 

Der Defibrillator gibt einen oder 
mehrere Stromstöße an das Herz 
ab, die die Rhythmusstörung been-
den. Das Herz kann danach wieder 
normal weiterschlagen.

LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald: „Damit das 
Gerät auch rasch und sicher ein-
gesetzt werden kann, haben wir 
mehrere MitarbeiterInnen aus al-
len Abteilungen des Rathauses ein-
geschult. Damit sind sowohl die 
Besucher des Rathauses, die hier 
ihre Amtsgeschäfte erledigen, als 
auch die Bediensteten bestmöglich 
geschützt“. n

  Datum Positiv Genesen Verstorben
  -----------------------------------------------------------------

  10.11.2021  133  1.256  25
  11.11.2021  147  1.268  25
  13.11.2021  162  1.293  25
  14.11.2021  151 1.312  25
  15.11.2021  151 1.331 25
  16.11.2021  143  1.350 26
  18.11.2021  148 1.375 27
  19.11.2021  173 1.387  27
  20.11.2021  191  1.396  27
  21.11.2021  207  1.414  27
  22.11.2021  197  1.444  27
  23.11.2021  193  1.465  27
  24.11.2021  194  1.479 27
  25.11.2021  196 1.496 27
  26.11.2021  202  1.513  27
  27.11.2021 192 1.543 27
  28.11.2021 184 1.556 27
  29.11.2021 168 1.581 27

  Datum Positiv Genesen Verstorben
  -----------------------------------------------------------------

Die Adventkerze am Gfieder in 
Ternitz ist wieder illuminiert.

Trotz nach wie vor präsenter 
Pandemie will der Österreichi-

sche Touristenklub - Sektion Ter-
nitz – Ihnen wieder ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern und Sie in die Adv-
entzeit begleiten. 

Daher wurde die Gfiederwarte in 
Ternitz auch dieses Jahr wieder 
hell erleuchtet.

Zum mittlerweile vierten Mal in 
Folge erstrahlt „Die größte Ad-
ventkerze in Niederösterreich“ seit 
26.11.2021 auf unserem Hausberg 
und erhellt voraussichtlich bis zum 
Dreikönigstag den Nachthimmel 
über dem Schwarzatal. 

Erreichbar ist die Aussichtswarte 
am Gfieder über St. Johann oder 
über die Keplergasse / Hangweg in 
Pottschach.
Am Weg entlang begleiten so-
wohl die Waldfee als auch ein ge-
schmückter Weihnachtsbaum die 
Besucher bis zur Aussichtswarte. 

Der ÖTK – Ternitz bedankt sich 
jetzt schon für die zahlreichen Be-
suche und würde sich über eine 
kleine Spende für die Erhaltung der 
Warte, als auch für die Adventkerze 
freuen. n

ÖTK Ternitz - Sparkasse Neunkir-
chen - IBAN: AT25 2024 1001 0007 
1539 - BIC: SPNGAT21XXX

es ist soweit – die Kleine RaglitzeR
doRfbücheRei ist eRöffnet!
In der Katastralgemeinde Raglitz 
steht seit kurzem eine Bücherzel-
le. 

Ortsvorsteherin Gemeinderä-
tin Petra Kargl ist es gelungen, 

eine ausrangierte Telefonzelle zu 
organisieren und hat diese mit Bü-
chern, die Raglitzerinnen und Rag-
litzer gespendet haben, bestückt.

Mit Unterstützung von Stadträ-
tin Mag. Andrea Reisenbauer und 
Stadtrat KommR Peter Spicker 
konnte das Projekt „Bücherzelle“ 
erfolgreich umgesetzt werden. 

„Ich möchte mich bei allen ganz 
herzlich bedanken, mit deren Hil-
fe aus der alten Telefonzelle eine 
schöne neue Dorfbücherei für un-
seren Ortsteil entstanden ist“, so 
Gemeiderätin Petra Kargl. 

….. und so funktioniert die kleine 
Dorfbücherei:

n  Sie entnehmen Bücher, die Sie 
interessant finden und stellen auch 
gern eigene gute und lesenswerte 
Bücher ein, die Sie gerne weiterge-
ben möchten. 
 
n  Die Bücher dürfen Sie entweder 
behalten oder Sie stellen diese nach 
dem Lesen zurück, um anderen 
eine Freude zu machen.
 
n  Bitte keine Kartons mit Büchern 
hineinstellen, denn es soll keine 
Büchersammelstelle werden.

Die „Kleine Dorfbücherei“ steht in 
der Raglitzer Straße gegenüber dem 
Rüsthaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Ternitz-Raglitz und ist derzeit 
mit 271 Büchern, davon 54 Kinder-

Foto: LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian 
Samwald, Ortsvorsteherin Gemeinderätin Petra 
Kargl, Stadträtin Mag. Andrea Reisenbauer

bücher bestückt. Eine Solarleuchte 
mit Bewegungsmelder ermöglicht 
die Nutzung rund um die Uhr. Viel 
Spaß beim Schmökern. n
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KoopeRation wiRd foRtgesetzt
leistbaRes wohnen füR pottschach

beReitschaftsdienst
Für den Versorgungsbereich des Gemeindewasserleitungsverbandes Ternitz und Umgebung ist für die Be-
hebung von Störungen an der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (Rohrgebrechen, Beschädigungen an 

Hydranten, Frost- und Heißwasserzähler, etc.) außerhalb der Amts- und Bürozeiten bzw. an Wochenenden ein 
durchgehender Bereitschaftsdienst von 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr eingerichtet.

Die Alarmierung des in Bereitschaft stehenden Bediensteten ist über 
folgende Telefonnummer vorzunehmen:

0676 / 312 76 00

Am Montag, den 18. Oktober un-
terzeichneten Bgm. Klaus Schnee-
berger und die Obleute der umge-
benden Regionen die Weiter-
führung der erfolgreichen Koope-
ration „Stadt & Land mitanand“. 

LAbg. Bgm. Christoph Kainz (Re-
gion Wr. Neustädter Kanal), 

LAbg.V-Bgm. Mag. Christian Sam-
wald (Kleinregion Schwarzatal), 
Bgm. Ernestine Sochurek (Klein-
region Schneebergland), Bgm. Mi-
chaela Walla (Kleinregion Bucklige 
Welt – Wechselland) und GR Joa-
chim Köll (Weltkulturerberegion 
Semmering-Rax) setzten im feierli-
chen Rahmen im Wiener Neustäd-
ter Rathaus ihre Unterschrift unter 
die neue Vereinbarung zur Zusam-
menarbeit.

Bei der anschließenden Bespre-
chung unterstrichen alle Anwesen-
den, dass eine Belebung von Stadt 
und Region gemeinsam fortgeführt 
werden und das Potential weiterhin 
optimal genutzt 
werden soll. „Es 
freut mich sehr, 
dass sowohl den 
Regionen als auch 
der Stadt Wiener 
Neustadt die über-
regionale Zusam-
menarbeit solch 
eine Herzensan-
gelegenheit ist“, 
zeigte sich Koor-
dinatorin Gabriele 
Bröthaler von der 
NÖ.Regional be-
geistert.

Der Start dieser intensiven Art der 
Zusammenarbeit erfolgte im Zuge 
der Landesausstellung im Jahr 
2019. Schon damals erkannten alle 
VertreterInnen, dass miteinander 
mehr erreicht werden kann. 

Die Arbeit der vergangenen zwei 
Jahre und die umgesetzten Projek-
te beweisen das. Die Straßenfeste 
in Wiener Neustadt, wo sich die 
Regionen kulinarisch präsentieren 
konnten und die derzeit in den Re-
gionen stattfindende Matinee mit 
dem Oldtimer-Bus sind nur einzel-
ne ausgewählte Beispiele dafür. 
Betreut wird die Kooperation „Stadt 
& Land mitanand“ von der NÖ.Re-
gional. n

Foto (von links nach rechts): Bgm. Michaela Walla (Obfrau der KR 
Bucklige Welt-Wechselland), Gabriele Bröthaler (NÖ.Regional), KO Bgm. 
Klaus Schneeberger (Stadt Wiener Neustadt), LAbg. V-Bgm. Christian 
Samwald (Obmann der Kleinregion Schwarzatal), Bgm. Ernestine 
Sochurek (Obfrau der Kleinregion Schneebergland), LAbg. Bgm. Chris-
toph Kainz (Obmann der Achse Wiener Neustädter Kanal), GR Joachim 
Köll (Obfrau-Stv. der Weltkulturerberegion Semmering-Rax)
Copyright: Weller (Stadt Wiener Neustadt)

Foto (von links nach rechts): Matthias Zauner (Stadt Wiener Neustadt), GR Joachim Köll (Obfrau-Stv. 
der Weltkulturerberegion Semmering-Rax), LAbg. V-Bgm. Christian Samwald (Obmann der Kleinre-
gion Schwarzatal), LAbg. Bgm. Christoph Kainz (Obmann der Achse Wiener Neustädter Kanal), Bgm. 
Michaela Walla (Obfrau der KR Bucklige Welt-Wechselland), Gabriele Bröthaler (NÖ.Regional), KO 
Bgm. Klaus Schneeberger (Stadt Wiener Neustadt), Bgm. Ernestine Sochurek (Obfrau der Kleinregi-
on Schneebergland), Harald Knabl (Kulturvernetzung NÖ), Alexandra Potzmann (Stadtmarketing 
Wiener Neustadt), Christopher Hartmann (Tourismus-Koordinator Wiener Neustadt), Ferdinand 
Scheuer (NÖ.Regional)
Copyright: Weller (Stadt Wiener Neustadt)

Anfang Oktober war es so weit 
und der Musikverein Pottschach 
spielte auf. 

Denn die offizielle Übergabe von 
21 Wohnungen in Pottschach/

Ternitz von der MöGen (Mödlinger 
Baugenossenschaft) konnte coron-
abedingt endlich gebührend statt-
finden.

Nach der termingerechten Fer-
tigstellung der Wohnungen Ende 
2020, ist bereits Leben ins Haus 3 
der Wohnanlage der MöGen einge-
kehrt. Die Bewohner schätzen nicht 
nur die ruhige und zentrale Lage, 
den Tiefgaragenplatz, die Kinder-
wagen- und Fahrradabstellplätze 
sondern auch die Bauweise unter 
modernsten Gesichtspunkten. Das 
Projekt der MöGen garantiert hier 
leistbaren Wohnraum und durch 
innovative Technik und hochwerti-
ge Materialien beste Wohnqualität.

Ein wichtiger Schritt für Ternitz
„Es ist ein wichtiger Schritt für Ter-
nitz als Wohlfühl-Gemeinde, denn 
leistbaren Wohnraum zu schaf-
fen, wie hier mit diesem Projekt, 
ist ein wichtiger Faktor“, so LAbg. 
Vbgm. Mag. Christian Samwald. 
Auch Hermann Hauer, Abgeordne-
ter zum NÖ Landtag, in Vertretung 
von Landeshauptfrau Johanna Mik-
l-Leitner, betonte bei der Überga-
be die Wichtigkeit von leistbarem 
Wohnraum und hob die MöGen 
als verlässlichen Partner im Wohn-

bau hervor. KommR Andreas Holz-
mann, Obmann der MöGen freut 
sich über den großen Zuspruch und 
wünschte den Bewohnerinnen und 
Bewohnern persönlich ein schönes 
Wohnen.

Ökologischer und innovativer 
Wohnbau
Die Wohnungen wurden in Mas-
sivbauweise mit Fernwärmean-
schluss, Fußbodenheizung und 
kontrollierter Wohnraumlüftung 
mit Wärmerückgewinnung erstellt. 
Die Energieversorgung erfolgt über 
biogene Fernwärme. Weiters wurde 
darauf geachtet, dass verwendete 
Baustoffe „vom Österreichischen 
Institut für Baubiologie und -öko-

logie geprüft“ und somit mit dem 
IBO-Prüfzeichen ausgezeichnet 
sind. Die 2-, 3- und 4-Zimmermiet-
wohnungen, mit Kaufoption nach 
fünf Jahren, verfügen im Erdge-
schoss über einen Eigengarten und 
in den anderen Stockwerken über 
einen Balkon oder eine Terrasse. 
Autostellplätze gibt es nicht nur in 
der Tiefgarage des Wohnhauses, 
sondern auch im Außenbereich. 
Weitere leistbare Wohnungen sind 
an diesem Standort bereits von der 
MöGen geplant. n

Gemeinnützige Bau- und Woh-
nungsgenossenschaft für Mödling
Tel. 02236 46301
E-Mail: mailto:office@mögen.at
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pRoJeKt deR ged wohnbau

KlicK dich in deine stadt

Bürgermeister Rupert Dworak 
und Vertreter der Gemeinde fei-
erten mit GED Geschäftsführer 
Ing. Dietmar Geiger am 19.11.2021 
den Baubeginn der Niedrigstener-
giehaussiedlung. 

Die neue Anlage in Ternitz am 
Forstnerweg besteht aus acht 

Doppelhaushälften und einem Ein-
familienhaus und zeichnet sich 
durch ihre schöne Grünlage und 
der unmittelbaren Nähe zum Erho-
lungsgebiet Schneeberg aus. 

Mitarbeiter und der Geschäftsfüh-
rer der GED Wohnbau GmbH fei-
erten gemeinsam mit dem Bürger-
meister, Stadt- und Gemeinderäten 
und Vertretern der Presse den Start-
schuss für das neue Projekt. 

Bgm. Rupert Dworak, LAbg. Vzbgm. 
Mag. Christian Samwald, StRin 
KommRin Martina Klengl, StRin 
Daniela Mohr, StR Karl Pölzelbau-
er, GmR Patrick Kurz, GmR Andreas 
Schönegger sowie GmR Günther 
Daxböck griffen beherzt zum Spa-
ten und eröffneten damit offiziell 
die Bauarbeiten zu dem Projekt. 

Der Baubeginn erfolgte im Herbst 
2021, die Fertigstellung der 

Wohnanlage ist für Ende 2022 ge-
plant. 

Bei der Planung wird sehr dar-
auf geachtet, alle Flächen optimal 
auszunutzen - der Wohlfühlfaktor 
steht dabei im Vordergrund. Die 9 
Wohneinheiten bieten durch ihre 
Holzmassivbauweise ein angeneh-
mes Wohnklima und zeichnen sich 
durch eine optimale Raumauftei-
lung und lichtdurchflutete Zim-
mer aus. Die 113 bis 127 m² großen 
Hauseinheiten verfügen über 144 
bis 418 m² große, südseitig ausge-
richtete Gärten. Jede Wohneinheit 
verfügt über zwei PKW-Abstellplät-
ze. Aufgrund der Passivbauweise 
mit exzellenter Gebäudedämmung 
belaufen sich die jährlichen Heiz-
kosten lediglich auf ca. € 300,- pro 
Jahr. 

Werthaltig, klimafreundlich und 
leistbar wohnen 
Seit knapp 15 Jahren macht die GED 
Wohnbau den Traum vom eige-
nen Haus mit Garten möglich und 
macht Eigentum leistbar – auch 
ohne Eigenmittel. Die ökologisch 
und ökonomisch zukunftsweisen-
de Passivbauweise wirkt sich nicht 
nur positiv auf die Betriebskosten 
aus, sondern schont auch die Um-

welt durch die CO2-Einsparungen 
nachhaltig. Seit 2011 erhalten alle 
Projekte der GED Wohnbau GmbH 
das klimaaktiv Qualitätszeichen, 
welches die hohe Qualität der Bau-
stoffe, der Raumluft und des Kom-
forts auszeichnet. Das Unterneh-
men hat bis dato über 500 Häuser in 
Niederösterreich errichtet. n

Key Facts 
Bauherr & Bauträger: 
GED Wohnbau GmbH 
Projekt: 8 Doppelhaushälften 
1 Einfamilienhaus 
Hausgrößen 113-127m² 
Gartengrößen 144 – 418 m². 
Alle Häuser mit südseitigen Ei-
gengärten und 2 PKW-Stellplätzen 

Projektadresse: Forstnerweg 19 
2630 Ternitz
Baubeginn: Herbst 2021 
Fertigstellung: Ende 2022 
Bauweise: Niedrigstenergiebau-
weise 

Weitere Infos: https://www.ged-
wohnbau.at/projekt/ternitz-iii 

Verkauf & Beratung: 
Harald Seitner 
Mobil: 0664 515 68 60 
E-Mail: verkauf@ged.co.at

Foto 1, v.l.n.r.: StRin Daniela Mohr, StRin KommRin Martina Klengl, LAbg. Vzbgm. Mag. Christian Samwald, GR Andreas Schönegger, Geschäftsführer 
GED Wohnbau GmbH BM Ing. Dietmar Geiger, Bgm. Rupert Dworak, StR. Karl Pölzelbauer, GR Günther Daxböck und GR Patrick Kurz

Die letzten 
Monate hat 
sich wieder ei-
niges getan 
auf Region im 
Netz, der neu-
en regionalen 
Verkaufs-, 

Wirtschafts-, Werbe- und Infor-
mationsplattform für EPU und 
KMU.

Die geniale Mischung aus Onli-
neshop und regionalem Social 

Media füllt sich nach und nach und 
es finden sich auch schon ein paar 
bekannte Unternehmen aus Ternitz 
auf der Plattform. 

Den Bauern- & Genussmarkt fin-
det man bereits regelmäßig unter 
den Veranstaltungen. 

Traditionsbetriebe wie Installateur 
Ziegler und Elektro Gruber sind 
mit ihren Dienstleistungen unter 
„Dein Profi im Ort“ zu finden und 
das Unternehmen Elektro Gruber 
ist der Beweis dafür, dass Region 
im Netz funktioniert und Produkte 
regional gefunden werden können. 

Dottore Pizza reist mit seiner Ape 
nicht nur zum privaten Fest son-
dern versorgt auch Ternitz mit bes-
ter Pizza Napolitaner am Ternitzer 
Stadtplatz. 

Ab-Hof-Verkauf 2022 Termine vom 
Scherz Heurigen mit bester Quali-
tät sind online und zum Vormerken. 

Foto Wieland ist fixer Bestandteil 
der Stadt und Experte für profes-
sionelle Passfotos, Familien,- Baby 

oder Hochzeitsfoto und jetzt auch 
zu finden auf Region im Netz. 

Esther Puhr bietet perfektes Hun-
detraining und Fräulein Hilfsbereit 
ist die gute Seele und beste Unter-
stützung, wenn es um die Hilfe im 
Alltag oder um den stressfreien Ur-
laub geht.

Es gibt schon viele Bespiele, wie 
man Region im Netz nutzen kann. 
Ob Produkte, Dienstleistungen, 
Jobs, Beiträge oder Veranstaltun-
gen, mit Region im Netz ist alles 
möglich und einfach zu teilen. Und 
sogar die Stadtgemeinde Ternitz ist 
bereits Teil der Region. n

www.region-im-netz.at

euRopean stReet food festival 2021 

Genuss aus aller Welt lautete das 
Motto des European Street Food 
Festivals, das auch im heurigen 
Jahr in Ternitz Station machte. 

Am 16. und 17. Oktober 2021 ha-
ben dutzende Aussteller, Food-

trucks und Köche die Gäste direkt 
vor Ort mit frisch zubereiteten in-
ternationalen Gerichten verwöhn-
ten.

Das EUROPEAN STREET FOOD 
FESTIVAL ist bereits seit Mitte No-
vember 2015 in ganz Österreich un-
terwegs und durfte bereits an die 
2,5 Millionen (!!) begeisterte Gäste 
begrüßen! Es gibt europaweit kein 
vergleichbares Tour-Projekt. 

Das EUROPEAN STREET FOOD 
FESTIVAL hat zum Thema „Street 
Food“ neue Maßstäbe gesetzt. Die 
Vielzahl und Auswahl an verschie-
denen Gerichten und auch die 
Qualität der direkt vor Ort frisch 
zubereiteten Speisen ist einzigar-

tig. Davon konnten 
sich die Besucher 
des Ternitzer Stadt-
platzes überzeu-
gen.

Dutzende Food 
Stände, Ausstel-
ler & Köche, Food-
Trailer & Trucks 
aus aller Herren 
Länder haben 
beim EUROPE-
AN STREET FOOD FESTIVAL am 
Stadtplatz Köstlichkeiten aus aller 
Welt anbeboten. Egal ob Asia, Thai, 
Indisch oder neuseeländisches 
Maori Steak, Gekochtes oder Ge-
grilltes, Spezielles aus dem Smoker, 
Vegetarisch und Vegan, Cupcakes, 
Waffel, Crêpes oder natürlich auch 
Schmankerl aus heimischen Kü-
chen, all das wurde von den vielen 
Ausstellern aus dem In- und Aus-
land angeboten und für die Besu-
cher – wie bei „Street-Food“ üblich 
- direkt vor Ort frisch zubereitet! 

Die Besucher schlenderten von 
Stand zu Stand und gönnten sich 
einen kleinen Happen nach dem an-
deren und genossen sozusagen die 
Gerichte aus der ganzen Welt der 
Reihe nach. Neben gängigen Lecker-
bissen zählten natürlich auch außer-
gewöhnliche Rezepte und exotische 
Köstlichkeiten zu den Highlights! n

Stadträtin Jeannine Schmid, BA, BSc, Gemein-
derat Patrick Kurz, Gemeinderat Andreas Schö-
negger, Gemeinderätin Kordula Womser, LAbg. 
Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald, 
Gemeinderat Andreas Walcha und Gemeinderat 
Christoph Wagner.
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teRnitzeR wunschweihnacht 2021

Trotz der widrigen Umstände, die 
diese Zeit mit sich bringt, findet 
auch heuer die Ternitzer 
Wunschweihnacht statt!

An der bereits seit 26. November 
laufenden und trotz Lockdown 

gut angenommenen Aktion der Ter-
nitzer Wirtschaft und des Stadtmar-

keting Ternitz nehmen dieses Jahr 
46 Betriebe teil – so viele wie noch 
nie zuvor.
„Die Ternitzer Unternehmen haben 
für die Wunschweihnacht Preise im 
Gesamtwert von mehr als € 8.000,- 
zur Verfügung gestellt“, ist Ursula 
Reiterer, die Vorstandsvorsitzende 
des Wirtschaftsbeirates, vom Enga-
gement der Ternitzer Betriebe be-
geistert.

„Teilnehmen ist ganz einfach“, 
erklärt LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald das Weih-
nachtsgewinnspiel: „Kommen Sie 
in die Ternitzer Betriebe und spie-
len Sie dort um den ausgestellten 
Preis.“
Die Gewinner werden noch vor 
Weihnachten ermittelt und können 
sich nach den Weihnachtsfeierta-
gen ihren Wunschgewinn in den 
jeweiligen Betrieben abholen. n
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wechsel am theodoR KöRneR-platz
aus hamaK wiRd steinbocK.

Die beliebte Unternehmerin Her-
ta Hamak hat Ende September ih-
ren wohlverdienten Ruhestand 
angetreten. 

In der Praxis Steinbock – Fußpfle-
ge und Kosmetik am Th. Körner-

Platz werden die anspruchsvollen 
Kundinnen und Kunden von Herta 

Kunst in deR weRKstatt
Die Glaserei Reiterer in der 
Grenzgasse 23 lud wieder zur 
„Kunst in der Werkstatt“.

Uschi Reiterer ist in der Ternit-
zer Kunstszene bereits eine 

fixe Größe. Wie (fast) jedes Jahr lud 
Uschi Reiterer wieder in die Glaser-
ei zur „Kunst in der Werkstatt“.

Diesmal waren Astrid Leister mit 
wunderschönen Bildern und Ha-
rald Pillhofer mit außergewöhnli-
chen Steinskulpturen mit dabei.

LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald besuchte die 
Künstlerin gemeinsam mit ihren 

WirtschafsbeiratskollegInnen Stadt-
rätin KommRin Martina Klengl, 
Gemeinderat Günther Daxböck, 
Rechtsanwalt Mag. Dietmar Kram-

mer und Bettina Ziegler. Herzliche 
Gratulation zur neuerlich gelun-
genen Ausstellung „Kunst in der 
Werkstatt“ von Uschi Reiterer. n

Hamak in gewohnter Weise weiter 
betreut. 

„Mit der Vergabe des Geschäftslo-
kals an Silvia Steinbock konnten 
wir den gewohnten Branchenmix 
im Zentrum beibehalten“, freut 
sich LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald. 

Über Eröffnungsfeierlichkeiten 
kann hoffentlich im nächsten Mit-
teilungsblatt berichtet werden. n

Praxis Steinbock
Th. Körner-Platz, 2630 Ternitz

ihR KontaKt zum 
wiRtschaftsbeiRat 

deR stadtgemeinde teRnitz
und zuR

stadtmaRKeting teRnitz gmbh

Mag. Gernot Zottl, MBA
Geschäftsführer der
Stadtmarketing 
Ternitz GmbH
gernot.zottl@ternitz.at
02630 / 38240 - 77

Ursula 
Reiterer
Vorsitzende des
Wirtschaftsbeirates 
reiterer-glas@utanet.at
02630 / 33000
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älteRe bevölKeRung

Vorbehaltlich des Beschlusses im 
Dezember-Gemeinderat können 
sich die Ternitzer Pensionistinnen 
und Pensionisten ab 1. Februar 
2022 für die diesjährige kostenlo-
se Urlaubswoche in Mönichkir-
chen anmelden. 

Drei Turnusse mit maximal 40 
Personen sind heuer für die 

Ternitzer PensionistInnen reser-
viert.
Mit dem Hotel Thier in Mönichkir-
chen haben Stadtrat Franz Stix und 
Stadträtin Martina Klengl eine fami-
liäre und komfortable Destination 
gefunden, die von unserer älteren 
Bevölkerung hoch geschätzt wird. 

„Rund 10.000 Per-
sonen haben seit 
der Einführung 
dieser Aktion vor 
mehr als 40 Jah-
ren von der Mög-
lichkeit eine Gra-
tis-Urlaubswoche 
in gesunder Ber-
gluft zu verbrin-
gen, bereits Ge-
brauch gemacht“, 
freut sich Sozials-
tadtrat Franz Stix.
Rund 7.000,- Euro wenden wir im 
heurigen Jahr aus dem Sozialbud-
get auf, um unserer älteren Genera-
tion eine Woche Entspannung und 

Abwechslung zu gönnen. Seit 2013 
umsorgt die Familie Thier die Ter-
nitzer Pensionistinnen und Pensio-
nisten im Rahmen der Urlaubsakti-
on und organisiert Wanderungen, 
Ausflüge und Musiknachmittage. 
Das Haus verfügt über eine komfor-
table, barrierefreie Ausstattung, ge-
mütliche Zimmer und einen Well-
nessbereich mit Hallenbad und 
Sauna. 

Eine Teilnahme ist für die Ternitzer 
Pensionistinnen und Pensionisten 
alle 5 Jahre möglich. Urlaubsdau-
er: 5 Tage, von Sonntag bis Freitag. 
Mindestpensionisten können wie 
bisher den Urlaub kostenlos genie-
ßen, während besser verdienende 
Pensionisten einen Zuschuss leis-
ten sollen.
Stadtrat Franz Stix: „Es ist uns ein 
Bedürfnis, jener Bevölkerungs-
gruppe, die ihr Leben lang hart 
gearbeitet hat, mit unserer Pensio-
nistenurlaubsaktion Erholung und 
Abwechslung vom Alltag zu bie-
ten.“
Anmeldung:
(ab 1.2.2022) in der Bürgerservice-
stelle des Rathauses, Hans Czettel-
Platz 1 und in der Bürgerservice-
stelle am Th. Körner-Platz 3.
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 
08.00 bis 15.00 Uhr, Dienstag von 
7.00 – 17.30 Uhr und Freitag von 
8.00 – 12.00 Uhr. n
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seinschReibung
füR das KindeRgaRtenJahR 2022/2023

eRste hilfe bei notfällen mit KindeRn

Die statistischen Zahlen sind er-
schreckend! Alle drei Minuten 
verunglückt in Österreich ein 
Kind. „Rund 90 Prozent aller Un-
fälle von Säuglingen und Klein-
kindern ereignen sich im häusli-
chen Umfeld“, erläutert Sozial-
stadtrat Franz Stix. 

Aus diesem Grunde hat er dem 
Gemeinderat der Stadtgemein-

de Ternitz vorgeschlagen, erneut 
Notfall-DVDs samt Broschüren an-
zukaufen. 

Diese werden dem Säuglingswä-
schepaket beigelegt, das gratis an 

die Eltern aller Neugeborenen aus-
gegeben wird. StR. Stix: „Seit vie-
len Jahren begrüßen wir mit dem 
Säuglingswäschepaket unsere neu 
geborenen Mitbürger und helfen 
den jungen Eltern damit bei der Er-
stausstattung“.

Im Notfall zu wissen, was zu tun ist, 
verhindert oft Schlimmeres oder 
rettet Leben. Bis professionelle Hil-
fe kommt, sind die ersten Minuten 
oft entscheidend. 1.200,- Euro hat 
der Ankauf der 100 Stück DVDs ge-
kostet. 

„Wenn wir damit auch nur einem 
einzigen Kind helfen und Schmer-
zen ersparen können, hat sich die 
Investition schon bezahlt gemacht“, 
so Stadtrat Franz Stix. n

Foto: Sozialstadtrat Franz Stix und Bereichslei-
ter Wolfgang Hofer mit den Mitarbeiterinnen der 
Bürgerservicestelle Rathaus, Türkan Kilic und 
Kerstin Giehsauer.
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sstoppt endlich die gewalt gegen fRauen!

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat 
von 13:00 bis 14:30 Uhr

Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ, 
Würflacher Straße 1, 

2620 Neunkirchen

16. Dezember 2021

Beratungen nach vorheriger telefonischer Ter-
minvereinbarung unter 01/406 15 86 - 47 DW und 
unter Verwendung eines Mund-Nasen-Schutzes!

Bitte informieren Sie sich rechtzeitig, ob der 
Sprechtag des Kriegsopfer- und Behinderten-

verbandes für Wien, Niederösterreich und 
Burgenland abgehalten werden kann!

spRechtage des Kobv
deR behindeRtenveRband

füR wien, nö & bgld.

Fonds für soziale Härtefälle

Antragszeitraum: Anträge können ab sofort bis 
30. Dezember 2021 samt den erforderlichen 
Nachweisen  im Bürgerservicebüro zu den Öff-
nungszeiten gestellt werden.

Auszahlungszeitraum: Die Auszahlung erfolgt 
durch Überweisung auf ein Bankkonto ab Okto-
ber.
Betrag:  Gruppe 1 € 150,--  pro Haushalt
 und Gruppe 2  €    50,-- pro Haushalt

Richtsätze: Das Haushalts-Nettoeinkommen darf 
folgende Beträge nicht überschreiten: 
Richtsätze Gruppe I
1 Person   1.139,35
Ehepaar/Lebensgemeinschaft 1.797,43
pro weiterer Haushaltsangehöriger 175,80

Richtsätze Gruppe II
1 Person   1.234,30
Ehepaar/Lebensgemeinschaften  1.947,22
pro weiterer Haushaltsangehöriger 190,45

Es sind die Belege aller Einkünfte vorzulegen.
Antragsformulare erhalten Sie in den Bürgerser-
vicestellen bzw. finden Sie auf www.ternitz.gv.at

bRennstoffaKtion 2021

aK niedeRösteRReich beantwoRtete 
fRagen Rund um den pensionsantRitt 

300 Personen informierten sich 
bei Infoveranstaltung in Neunkir-
chen.

Viele Behördenwege, viele An-
träge und vor allem die Unge-

wissheit über die Pensionshöhe 
und den Stichtag lässt Menschen, 
die bereits Jahrzehnte im Berufsall-
tag verbracht haben, oft die Orien-
tierung verlieren. Dass viele Fragen 
offen sind, zeigte sich am Donners-
tag bei der Infoveranstaltung „Rund 
um die Pensionierung“ in der 
AK-Bezirksstelle in Neunkirchen.

 Gemeinsam mit der Pensionsver-
sicherungsanstalt informierte die 
Arbeiterkammer über die wich-
tigsten Punkte in den Bereichen 
Pensionsrecht, Pensionskonto, Be-

endigung des Dienstverhältnisses 
und private Pensionsvorsorgen. Bei 
Beratungsständen der AK und einer 
Individualberatung der PVA wur-
den im Anschluss an das Programm 
noch Details geklärt. Zudem konn-
ten sich Besucher*innen von der 
AK Niederösterreich die Handysi-
gnatur, die den Zugang zum Pen-
sionskonto ermöglicht, freischalten 
lassen. Insgesamt kamen über 300 
Interessierte zur Veranstaltung. 

„Es gibt ein großes Interesse unse-
rer Mitglieder bei Veranstaltungen 
zum Pensionsantritt. Daher infor-
mieren unsere Experten kompetent 
zu allen Fragen. Eines ist klar: Das 
Pensionssystem ist sicher. Damit 
das so bleibt, muss dafür gesorgt 
werden, dass Arbeitsplätze erhal-

ten und geschaffen werden. Diese 
Arbeitsplätze müssen gesund sein 
und dürfen nicht krank machen“, 
sagte AK Niederösterreich-Kam-
merrat Stefan Schärf. n

Foto (v.l.n.r.): Franz Huss (Referent Pensionsver-
sicherungsanstalt), Gerhard Windbichler (Leiter 
der AK-Bezirksstelle Neunkirchen), Stefan 
Schärf (AK Niederösterreich-Kammerrat), Mag. 
Thomas Kaindl (Leiter der Abt. Regionale Auf-
gabe/AK Niederösterreich), Dr. Alfred Obermair 
(AK-Sozialrechtsexperte), Mag. (FH) Manfred 
Neubauer (AK-Konsumentenschutzexperte)

Geschlechtsspezifische Gewalt 
gehört in Österreich, unabhängig 
von Bildung, Alter, Einkommen 
und Religionszugehörigkeit, zur 
Lebensrealität vieler Frauen. 
2021 wurden bisher 28 Frauen er-
mordet. 2020 waren es 39 Frauen. 

Knapp 20.000 Menschen wurden 
Opfer familiärer Gewalt, davon 

waren 83% Frauen und Mädchen. 

Laut Statistik wurden 2020 alleine 
in NÖ den Gewaltschutzzentren 
2.264 Annäherungsverbote von der 
Polizei gemeldet. Der Bezirk Neun-
kirchen liegt  mit 156 Betretungs- 
und Annäherungsverbote an der 
fünf höchsten Anzahl der Bezirke 
in Niederösterreich!

Das Frauenhaus Neunkirchen bie-
tet Schutz vor häuslicher Gewalt für 
insgesamt 9 Frauen und deren Kin-
der. Seit der Eröffnung im Jänner 
1993 wohnten über 1.000 Frauen im 
Frauenhaus und einige tausende 
Frauen wurden zusätzlich ambu-
lant und/oder telefonisch beraten 

und begleitet. Es ist 
erschütternd, dass 
viel zu wenig  finan-
zielle Mittel und 
Möglichkeiten  für 
den Gewaltschutz 
in Österreich gege-
ben sind. 
Daher fordern Frau-
enorganisationen 
den dringenden 
Ausbau der Frauen- 
und Mädchenbe-
ratungsstellen, mehr Frauenhaus-
plätze und Übergangswohnungen 
und endlich einen bundesweiten 
Gewaltschutzgipfel mit ExpertIn-
nen sowie die Aufstockung der fi-
nanziellen Mittel!
„Mit der Kampagne 16 Tage gegen 
Gewalt an Frauen möchten wir 
aufmerksam machen, dass es an der 
Zeit ist, Gewalt gegen Frauen unbe-
dingt sichtbar zu machen um diese 
endlich zu unterbinden und unsere 
Frauen zu schützen. Jeder Mensch 
hat Recht auf ein gewaltfreies Le-
ben!“, so die Ternitzer Frauenstadt-
rätin Martina Klengl. n

Hilfe bieten an: 
Frauenhaus Neunkirchen
E-Mail:  frauenhaus.nk@frauen-
haus-neunkirchen.at               
Telefon: 02635/689 71                                                                 
Mobil: 0676/539 27 90
Freiraum:
Werkstraße 4 / Top 5, 2630 Ternitz
Telefon: 02630/34747-0 
Email: office@fb-freiraum.at
Frauenhelpline gegen Gewalt: 
0800 222 555

Foto (v.l.n.r.): StRin Daniela Mohr, StRin Mag.a. 
Andrea Reisenbauer, StRin KommR Martina 
Klengl, GRin Irmgard Selhofer-Dissauer

aus unseRem standesamt
 04.06.2021 Hlavácek Karl & Weitzer Natascha, Ternitz

 11.09.2021 Wagner Alexander & Jost Angelika, Grafenbach-St.Valentin

 21.09.2021 Orhan Umut & Balikçi Lale, Wimpassing im Schwarzatale

 24.09.2021 Häfele Johann & Weidinger Karin, Ternitz

 20.10.2021 Bauer Daniel & Zierhofer Petra, Ternitz

 11.11.2021 Lechner Achim & Strobel Nicole, Ternitz

Alles erdenklich Gute 
für ein harmonisches 

und erfülltes Eheleben!

www.standesamt-ternitz.at
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Anlässlich des autofreien Tages 
am 22. September, der jedes Jahr 
den Höhepunkt 
der Europäi-
schen Mobili-
tätswochen dar-
stellt, veranstaltete die Klima- und 
Energiemodellregion Schwarza-
tal in Kooperation mit der Stadt-
gemeinde Ternitz einen Mobili-
tätstag am Dr. Heinz 
Fischer-Schulcampus in Ternitz. 

Unter Einhaltung der geltenden 
Covid-Regeln, ausschließlich 

im Freien sowie zeitlich gestaffelt 
nahmen knapp 150 SchülerInnen 
der Mittelschule, der Polytechni-

schen Schule sowie des BORG Ter-
nitz am bunten Rahmenprogramm 
teil. Apropos bunt - die Lichten-
wörther-Straße wurde für diesen 
Vormittag für den Verkehr gesperrt 
und von den Kindern mit Straßen-
kreiden zum Erblühen gebracht. 

Unterstützt wurde die Veranstal-
tung vom Mobilitätsmanagement 
Industrieviertel. Beim Mobilitäts-
quiz gab es bei Mobilitätsmana-
gerin DI Martina Sanz tolle, „pla-
stikfreie“ Preise zu gewinnen. Die 
Ternitzer Umweltstadträtin Danie-
la Mohr fungierte als Glücksfee und 
loste aus allen TeilnehmerInnen 
die zehn GewinnerInnen aus.  

Fahr Rad! 
Drei top-moderne Lastenräder, un-
ter anderem ein elektrisch betrie-
benes, standen den SchülerInnen 
an diesem Tag zum Ausprobieren 
zur Verfügung. In einem Radpar-
cours, betreut von den Mountain-
bike Guides unter der Leitung von 
Gregor Bartl, konnten die Kinder 
und Jugendlichen ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen. In 
Reparatur-Workshops erfuhren die 
SchülerInnen wie man kleine Repa-
raturen am Bike ganz leicht selbst 
durchführen kann. 

Trotz Wind & Regen war die Stim-
mung hervorragend, wovon sich 
auch der Ternitzer Vize-Bürger-
meister LAbg. Mag. Christian Sam-
wald, gemeinsam mit den Stadträ-
ten KommR Peter Spicker, KommR 
Martina Klengl und Gerhard Wind-
bichler ein Bild machen konnte: 
„Die Stadtgemeinde Ternitz als 
E5- und KEM-Schwarzatal-Mit-
gliedsgemeinde hat im Klimathema 
schon viel bewegt. Selbstverständ-
lich unterstützen wir eine Aktion 
wie diese bei der es darum geht, 
noch mehr Menschen für‘s Zu-Fuß-
Gehen, Radfahren, Bus- oder Bahn-
fahren zu motivieren.“ n

Im Oktober konnten sich alle Ter-
nitzer Familien, die im heurigen 
Jahr ein Baby bekommen haben, 
ein „Lebensbäumchen“ am Städ-
tischen Bauhof abholen. 

Die Stadtgemeinde 
Ternitz heißt da-

mit ihre neugebore-
nen MitbürgerInnen 
herzlich willkom-
men.

Seit dem Vorjahr wird 
als symbolisches Zei-
chen für jedes Neuge-
borene ein Bäumchen 
in der Stadt Ternitz 
gepflanzt und ein 
weiteres an die Jung-
Familien verschenkt. 
Der „Storchenwald“ 
ist eines der Projekte, 
die im Rahmen der 
Stadterneuerung Ter-
nitz mit der NÖ.Re-

gional umgesetzt werden.

„Uns ist es wichtig, dass auch die 
nächsten Generationen in einer le-
benswerten Umwelt aufwachsen und 

Foto: LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald mit seinem 
Sohn Valentin, Jugendstadträtin Jeannine Schmid, BA, BSc mit ihren 
Kindern Alessa und Rafael sowie der Leiter des Städtischen Bauhofes 
Ternitz Bernhard Feurer.

ein öKoschub füR unseRe gäRten

Wertvolle Tipps und Informatio-
nen erhielten die Besucher des 
Vortrages „Blumenwiesen für Pri-
vatgärten“ am 8. Oktober 2021 im 
Ternitzer Herrenhaus. 

Umweltstadträtin Daniela Mohr 
und Umweltgemeinderat 

Christoph Wagner konnten dazu 
Petra Hirner, MSc von der Organi-
sation „Natur im Garten“ für den 
Vortrag gewinnen.

Blumenwiesen mit vielen heimi-
schen Pflanzen sind eine wichtige 
Bereicherung für die Artenvielfalt 
im Garten und ermöglichen es ne-
ben einer Vielzahl an Tieren auch 
Wildbienenarten, die auf ganz be-
stimmte Blumenarten angewiesen 
sind, im Siedlungsraum Fuß zu 
fassen. Im Vortrag erfuhren die in-
teressierten Besucher wie man eine 
Naturblumenwiese anlegt und spä-

ter ökologisch pflegt und welche 
Böden sich dafür besonders eignen. 
„Äußerst interessant zu erfahren 
war, dass gerade jetzt der richtige 
Zeitpunkt ist, eine Blühwiese an-
zulegen und sogar in der frostigen 
Jahreszeit gesät werden kann“, so 
die beiden Umweltmandatare, die 
Samensäckchen von Natur im Gar-
ten an die Besucher des Vortrages 
verteilten.

Natur im Garten ist eine vom Land 
Niederösterreich getragene Bewe-
gung, die es sich zum Ziel gesetzt 
hat, Gärten und Grünräume ohne 
chemisch-synthetische Pestizide 
und Dünger ohne Torf zu gestalten. 
„Diese Kriterien erfüllt die Stadt 
Ternitz seit vielen Jahren und wur-
de deshalb bereits zum fünften Mal 
in Folge mit dem Goldenen Igel 
ausgezeichnet. Nunmehr möch-
ten wir auch die Bevölkerung dazu 

animieren ihre Gärten nach diesen 
ökologischen Prinzipien zu pfle-
gen“, so Mohr und Wagner. n

Informationen dazu erhalten Sie 
am Natur im Garten-Telefon unter 
02742 / 74333 oder unter gartentele-
fon@naturimgarten.at

unsere Kinder die Schönheit unserer 
Welt erleben können“, so Jugendstadt-
rätin Jeannine Schmid, BA, BSc.
Durch die rund 115 Baumpflanzun-
gen pro Jahr für jedes Baby entste-
hen in Ternitz richtige „Storchen-
wälder“ wodurch die e5-Gemeinde 
Jahr für Jahr viele Tonnen CO2 
kompensiert.

Der symbolische Storchenwald ent-
stand in diesem Jahr am Hans Czet-
tel-Platz. „Gerne hätten wir mit den 
Eltern und ihren Neugeborenen ein 
Storchenfest gefeiert, was in der der-
zeitigen Situation aber leider nicht 
möglich ist. Anstatt dessen verschen-
ken wir zusätzliche Bäumchen und 
lassen dadurch den Geburtenwald 
in Ternitz noch schneller wachsen“, 
so LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald. n
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teRnitz ist eneRgie.voRbild.gemeinde 
Für unseren vorbildlichen Ge-
meinde-Energiebericht wurden 
wir beim NÖ Gemeindetag 2021 
erneut ausgezeichnet! 

Danken möchte ich unserem 
Energiebeauftragten Ing. 

Clemens Schneider für die muster-
gültige Erstellung des Energiebe-
richts, sowie allen Gemeindemitar-
beiterInnen, die für die Erfassung 
der Energieverbräuche verantwort-
lich zeichnen. 

Unterstützt durch die Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ 
werden wir auch in Zukunft darauf 
achten, dass die Energieeffizienz 
unserer gemeindeeigenen Gebäude 
gesteigert wird. 

Mit besten Grüßen, Ihr
Bgm. Rupert Dworak

Foto: Energiebeauftragter der Stadtgemeinde 
Ternitz Ing. Clemens Schneider

eneRgieeffizienz im foKus: unseRe gemeinde ist voRReiteR 

Seit 2013 sind Gemeinden per NÖ 
Energieeffizienzgesetz verpflich-
tet, ihre Energieverbräuche 
durch eine Energiebuchhaltung 
zu überwachen. 

Um die Qualität der Energie-
buchhaltung zu steigern, gibt 

es seit 2016 das Projekt „Energie.
Vorbild.Gemeinden“. 

Beim Energie- & Umwelt-Gemein-
detag 2021 der Energie- und Um-

weltagentur NÖ wurde Ternitz als 
eine von 130 Gemeinden als Ener-
gie.Vorbild. ausgezeichnet.

Langjährige Energiebuchhaltung 
als Schlüssel zum Erfolg 
Grundlage für den Erhalt der Aus-
zeichnung waren umfassende 
Energieberichte für die Jahre 2016 
bis 2020. Darin enthalten sind ne-
ben den Energieverbräuchen der 
Gemeindegebäude und Anlagen 
auch Vorschläge für energetische 

Verbesserungen. Die Vorschläge 
werden im Gemeinderat diskutiert, 
um so die Energieeffizienz in der 
Gemeinde voranzutreiben.

Top Unterstützung für jede Ge-
meinde
Das Land Niederösterreich unter-
stützt mit der Energie- und Umwel-
tagentur NÖ und der Energiebera-
tung NÖ bei der Berichterstellung 
und Datenerfassung im Energie-
buchhaltungsprogramm, das den 
Gemeinden vom Land kostenlos 
zur Verfügung gestellt wird.

Neue Ziele für den Klimaschutz
Niederösterreich hat als erstes Bun-
desland die landesweiten Klimazie-
le auf jede Gemeinde herunterge-
brochen. Die Energiebuchhaltung 
ist dabei ein wichtiges Instrument, 
um den Ist-Stand bei der Errei-
chung der Gemeinde-Klimaziele 
2030 darzustellen und darauf auf-
bauend Maßnahmen zu planen 
bzw. umzusetzen.

Auch jede einzelne Person ist ge-
fragt: Eine Photovoltaik-Bürgerbe-
teiligung oder erneuerbare Ener-
giegemeinschaften sind Beispiele 
dafür, wie jede und jeder Einzelne 
aktiv werden kann. n

Foto: LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und eNu-Geschäftsführer Herbert Greisberger gratulieren  
Umweltstadträtin Daniela Mohr, Umweltgemeinderat Christoph Wagner und dem Energiebeauftrag-
ten der Stadt Ternitz, Ing. Clemens Schneider zur Auszeichnung als Energie.Vorbild.Gemeinde!

Die e5-Gemeinde Ternitz unter-
nimmt seit Jahren große Anstren-
gungen um kostbare Energie zu 
sparen und nutzt verstärkt alter-
native Energiequellen. 

Mit der Beantwortung von Fra-
gen zu den Themen Energie, 

Wohnen und Mobilität hat die Be-
völkerung von Ternitz derzeit die 
Möglichkeit, maßgeblich dazu bei-
zutragen, weitere wichtige Maß-
nahmen zu setzen um unsere Stadt 
noch energieeffizienter zu machen. 
Bitte nehmen Sie sich 10 Minuten 
Zeit um den Erhebungsbogen Ener-

gie online auszufül-
len. Mit nebenste-
henden QR-Code 
kommen Sie direkt 
zum Fragebogen.

Für Hilfe beim 
Ausfüllen wen-
den Sie sich bitte 
an das Bauamt der 
Stadtgemeinde Ter-
nitz, Ing. Clemens 
Schneider (Tel.-Nr. 
02630/38240-58).

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! n

Den Fragebogen finden Sie auch 
unter https://de.surveymonkey.
com/r/J3LWJ77

mitmachen beim Klimawandel-adventKalendeR

Im Adventkalender von klima-
wandeln.at - der Klimaplattform 
des Landes Niederösterreich – 
verstecken sich heuer 24 spannen-
de Fragen, jeden Tag zu einem an-
deren Klima-Thema. 

Das verkürzt die Wartezeit aufs 
Christkind und mit etwas 

Glück gibt’s auch ein vorgezogenes 
Weihnachtsgeschenk, denn täglich 
wird ein anderer Preis verlost: vom 
regionalen Geschenkskorb, über 
Upcycling-Uhren & Kirschbäume 
bis zum Solarrucksack. 

Als Hauptpreis wird am 24.12. un-
ter allen TeilnehmerInnen ein Kli-
ma-Ticket für ganz Österreich aus-
gespielt. Jetzt mitmachen: www.
klimawandeln.at 

Wie viele Regenwürmer leben in 
einem m³ gesunden Boden? Wie 
funktioniert Kaffeegenuss ohne 
Reue? Welcher Brennstoff ist regio-
nal und nachhaltig? Diese und ähn-
liche Fragen können Klima-Interes-
sierte in der Adventzeit auf www.
klimawandeln.at/adventkalender 
beantworten und dabei nicht nur 

wissenswerte Fakten erfahren, son-
dern tolle Preise gewinnen. 

Tun, was ein Land tun kann 

Hinter dem Klima-Advent stehen 
verschiedenste NÖ Landes-Initia-
tiven und Organisationen, die sich 
auf der Plattform klimawandeln.at 
gemeinsam für Klimaschutz einset-
zen. 

Mitmachen und tolle Preise gewin-
nen auf www.klimawandeln.at/
adventkalender
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Der Rotary Club Neunkirchen hat 
auch im heurigen Jahr sein Enga-
gement betreffend Förderungen 
für außergewöhnlich begabte, 
aber auch sozial bedürftige Schü-
lerinnen und Schüler in der Stadt-
gemeinde Ternitz weitergeführt.

Der Rotary Club Neunkirchen 
unterstützt seit dem Jahr 1994 

Personen, die in Not geraten sind, 
soziale Hilfsprojekte und setzt Jahr 
für Jahr Förderschwerpunkte, wie 
die derzeit laufende Schulförde-
rung. 

„Es war uns auch in diesem Jahr 
ein großes Anliegen, nicht nur so-
zial benachteiligte Schülerinnen 
und Schüler zu unterstützen, son-
dern auch Begabungen zu fördern,“ 
so der Foundationsbeauftragter Dr. 
Hannes Porias, welcher mit Schul-
stadträtin Mag. Andrea Reisenbau-
er dem Hort in der Stapfgasse und 
der Hortleiterin Corinna Doppler,-
MA einen Besuch abstattete.

Mit der Unterstützung des Rotary 
Club Neunkirchen war es in die-
sen schwierigen Zeiten möglich, 

Schülern den Besuch des Hortes 
zu finanzieren. Zusätzlich gab es 
aber noch eine große Anzahl von 
Förderungen: so wurde auch heu-
er wieder einer Schülerin der Be-
such einer Schreibwerkstatt in Graz 
ermöglicht oder einem weiteren 
Schüler die Teilnahme an einem 
Musicalworkshop in den Ferien.

 „Im Namen der Schülerinnen und 
Schüler, deren Eltern und den Di-
rektorinnen und der Leiterin der 
Horte möchte ich mich auch heuer 
wieder aufrichtig beim Rotary Club 
Neunkirchen, dessen Präsidenten 
und dem Foundationsbeauftragten 
für die großzügige Unterstützung 
bedanken. Sie haben geholfen, wo 
es wichtig ist – direkt bei den Men-
schen“, so Stadträtin Mag. Andrea 
Reisenbauer.
Insgesamt hat der aus erfolgreichen 
und honorigen Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft, Kultur und Wis-
senschaft bestehende Club im Jahr 
2021 allein für Ternitz 6000.- € für 
diesen Schwerpunkt aufgebracht. 
Herzlichen Dank für die großzügige 
Unterstützung. n

gemeinsam geben wiR stoff! 
120 coole AK YOUNG Bags für das 
BORG Ternitz.

Rechtzeitig zum Schulbeginn be-
kamen die Schüler*innen des 

BORG Ternitz die neuen stylishen 
und nachhaltigen Stoffrucksäcke 
von AK YOUNG – der Jugendmarke 
der Arbeiterkammer Niederöster-
reich – überreicht. 

Auch der Inhalt konnte sich sehen 
lassen: wichtige Informationen zu 
Job, Praktikum und den Leistungen 
der Arbeiterkammer. Günter Kast-
ner (Schulexperte AK Niederöster-

reich) und Gerhard Windbichler 
(Leiter der AK-Bezirksstelle Neun-
kirchen) verteilten die coolen Ta-
schen persönlich. n

Begeisterung bei den Schülerinnen des BORG 
Ternitz über die coolen AK YOUNG Bags. v.l.n.r. 
AKNÖ-Bezirksstellenleiter Stadtrat Gerhard 
Windbichler, Direktorin Mag. Sabine Tullits 
und AKNÖ-Schulexperte Günter Kastner mit 
Schülerinnen.

Nach einem gelungenen Start in 
das neue Schuljahr und der er-
freulichen Bilanz keine positiven 
Testergebnisse vorliegen zu ha-
ben, nützte das LehrerInnenteam 
der Mittelschule Ternitz das herr-
liche spätsommerliche Wetter für 
Erkundungstouren in die nähere 
Umgebung.

Mit dem erforderlichen Sicher-
heitskonzept und bereits vielen 

geimpften Schülerinnen und Schü-
lern stand dem ausgelagertem Unter-
richt nichts mehr im Wege. n

Weitere „Schnappschüsse“ finden 
Sie auf

www.ms-ternitz.ac.at

1aS Skywalk - Hohe-Wand (Dipl.-Päd. Katja 
Hofer)

4aS Sonnwendstein (Prof. Sabine Rosenberger, 
BEd Prof. Oliver Membier, BEd;)

1b und 3c - Gfiederwarte 1c - Sesselbäume - Hintenburg

hohe auszeichnung füR 
diReKtoR osR helmut tRapeR

Der Direktor der Mittelschule 
Ternitz, OSR Helmut Traper wur-
de für seine Verdienste um das 
Bundesland Niederösterreich mit 
dem „Großen Goldenen Ehrenzei-
chen“ des Landes ausgezeichnet.

Diese hohe Auszeichnung wird 
für Verdienste um das Bundes-

land Niederösterreich an Personen 
verliehen, die durch öffentliches 
und privates Wirken hervorragen-
de Leistungen vollbracht oder ge-
meinnützige Dienste geleistet und 

so das Ansehen und das Wohl des 
Landes NÖ gefördert haben.
Direktor OSR Helmut Traper wur-
de anlässlich der Verleihung des 
„Großen Goldenen Ehrenzeichens“ 
persönlich durch Landeshauptfrau 
Mag. Johanna Mikl-Leitner in einem 
Festakt für sein langjähriges bil-
dungspolitisches Engagement, sein 
Wirken und seinen großen Einsatz 
als pädagogischer Leiter der Mittel-
schule Ternitz sowie für die maßge-
bliche Mitgestaltung des Bildungs-
systems in NÖ ausgezeichnet.

Foto: vlnr Direktor OSR Helmut Traper und 
Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner
COPYRIGHT: NLK Pfeiffer/Burchhart 

Den zahlreichen Gratulationen 
schloss sich auch Bildungsdirektor 
Mag. Johann Heuras, Leiter der Bil-
dungsdirektion NÖ, an. n

musiKschule aKtuell

Adventgrüße der Regionalmusikschule Ternitz!

Bis 24.12.2021 öffnet sich auf un-
serer Homepage jeden Tag ein 

neues Fenster zu einem Videolink 
mit Weihnachtsliedern unserer 
Musikschüler.
Viel Spaß beim Anschauen! n

https://www.musikschule-ternitz.at/
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LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald überraschte 
am Freitag, den 8. Oktober 2021 
die Lehrlinge und Ausbildner der 
Technischen Bildungsakademie 
des Bfi in Ternitz mit einer Jause. 

Die TecBak Ternitz ist nach dem 
Lockdown wieder voll ange-

laufen und voll ausgelastet.

„Die wirtschaftliche Situation 
hat sich für unsere regionalen In-
dustriebetriebe wieder gut erholt 
und die Entwicklung der Auftrags-
situation hat sich deutlich gebes-
sert. 
Aus diesem Grunde setzen unsere 
Unternehmen auch wieder ver-
stärkt auf die Ausbildung von Lehr-
lingen, die in der Ternitzer Lehr-
werkstätte aufqualifiziert werden“, 
so LAbg. Mag. Samwald. 

In der Technischen Bildungsakade-
mie Ternitz stehen den Lehrlingen 
hochqualitative Maschinen und 
computergesteuerte Geräte zur Ver-
fügung um die beste praxisorien-
tierte Ausbildung zu erhalten. Die 
Lehrlinge und Ausbildner bedank-
ten sich beim Ternitzer Vizebürger-
meister für die Überraschungsjause 

und gaben einen Einblick in ihre 
Ausbildung. LAbg. Samwald: „Die 
Lehrwerkstätte ist die erste Ausbil-
dungsstufe für unsere Facharbeiter 
in der Berufswelt der Technik, die 
in Ternitz mit dem Qualifizierungs-
lehrgang in Kooperation mit der 
Fachhochschule Kärnten und dem 
Diplomlehrgang gipfelt“. n

Foto: LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald mit den Ausbildnern und Lehrlingen der 
Technischen Bildungsakademie Ternitz

Anfang des Schuljahres konnte 
das Team des Ternitzer Jugend-
zentrums die örtlichen Schulen 
besuchen, und den Schüler*innen 
das Jugendzentrum vorstellen. 

Es gab erfreulicherweise  großes 
Interesse seitens der Jugend-

lichen, und seit November gibt es 
mit Donnerstag und Freitag bereits 
zwei wöchentliche Öffnungstage. 

Jeden zweiten Samstag finden auch 
spezielle Events statt. So umfasst 
das Winterprogramm unter ande-
rem ein Fifa-Turnier auf der Play-
station, eine Diskussionsrunde un-
ter dem Motto „Let’s talk about…“. 
Regelmäßig wird beim JUZ-Brunch 
gemeinsam gekocht und gebacken. 
Mit  „Pimp your Clothes“, einem 

Upcycling Workshop für Kleidung 
kann alten und ungeliebten Klei-
dungsstücken neues Leben und ein 
individueller Touch eingehaucht 
werden. Die Aktion ist nachhaltig 
und schont auch das Taschengeld-
budget.

Am 23.12., dem letzten Öffnungstag 
2021 wird im Jugendzentrum mit 
winterlichen Snacks in gemütlicher 
Atmosphäre gemeinsam das alte 
Jahr verabschiedet. Dabei werden 
Pläne für 2022 besprochen, Pro-
jektvorschläge erarbeitet und Ideen 
gesammelt, um das Jugendzentrum 
neu zu gestalten. Nach den Weih-
nachtsferien werden die Türen 
am 7.1.2022 wieder öffnen und das 
Jugendzentrum in ein vielverspre-
chendes neues Jahr starten! n

Mit den steigenden Temperaturen im Frühling wird etwa ein Fahrradreparaturworkshop veranstaltet, um 
gemeinsam eure Fahrräder fit zu machen sowie ein entspanntes Picknick im Grünen mit Outdoorspielen.

Wir freuen uns schon sehr auf viele neue Gesichter und noch mehr Spaß und Action!

tolleR eRfolg bei schReib.aRt

Die Ternitzer Jung-Autorin Aldi-
na Pinjic konnte beim NÖ Kinder- 
und Jugend-Kurzgeschichtenbe-
werb erneut einen großartigen 
Erfolg erzielen.

Aldina hat den 6. Platz von fast 
800 Einsendungen erreicht 

und konnte ihr Werk am 6. Novem-
ber 2021 beim Finale im Casino Ba-
den vortragen.

Der schreib.art-Bewerb bietet allen 
SchülerInnen ab dem vollendeten 
10. Lebensjahr, die eine niederös-
terreichische Schule besuchen 
UND/ODER ihren Wohnsitz in 

Niederösterreich haben die Mög-
lichkeit, eine selbstverfasste, noch 
nicht publizierte Geschichte einzu-
reichen.

Die einzigen Vorgaben sind, dass 
das Werk in deutscher Sprache ge-
schrieben ist und den Umfang von 
3600 Zeichen nicht überschreitet. 
Pro Person darf nur eine Geschichte 
eingereicht werden. Das Thema ist 
frei wählbar. 

Die besten zehn Einsendungen pro 
Kategorie werden von einer Fach-
jury in zwei Runden ausgewählt 
und von den AutorInnen beim Fi-
nale vorgetragen. 

Eine weitere Geschichte konnte Al-
dina Pinjic in der diplomatischen 
Akademie in Wien als Überra-
schungsgast vortragen.
Herzliche Gratulation unserer ta-
lentierten Autorin. n
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auf eRfolgsKuRs!

ein festaKt füR michaela polleRes

Mit einem feierlichen Festakt 
würdigte die Stadt Ternitz ihre 
Olympia-Silbermedaillen-Gew-
innerin Michaela Polleres. 

Bürgermeister Rupert Dworak 
lud dazu ihre Familie, ihre Ju-

dokollegInnen aus dem Heimatclub 
Wimpassing sowie SchülerInnen 
der Sportklassen aus der Mittel-
schule Ternitz und des BORG und 
auch die sportbegeisterte Bevölke-
rung am 24. September 2021 in die 
Stadthalle Ternitz ein, um mit der 
erfolgreichen Athletin deren Erfolg 
in Tokio zu feiern.

Eingestimmt mit 
beeindruckenden 
Bildern ihres Erfol-
ges und musikalisch 
umrahmt vom Quar-
tett des 1. Ternitzer 
Musikvereins konn-
ten die Gäste einen 
tiefen Einblick in 
den Werdegang der 
Ausnahme-Sportle-
rin gewinnen. In ihrem Interview 
erzählte Michaela Polleres wie sie 
diesen Sport kennen und lieben 
gelernt hat, mit welchem Training-
seinsatz sie sich sportlich weite-
rentwickelte und welche Gefühle 
sie bei ihrem bislang größten Erfolg 
durchlebt hat.

Bürgermeister Rupert Dworak: 
„Die Stadtgemeinde Ternitz gratu-
liert Österreichs „Silber-Michi“ auf 
das Herzlichste und freut sich mit 
ihr über diesen großartigen sportli-
chen Erfolg.“ 

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak und LAbg. 
Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald 
überreichen das Große Goldene Ehrenzeichen 
der Stadt Ternitz an Olympia-Silbermedaillen-
gewinnerin Michaela Polleres

Gemeinsam mit LAbg. Vizebürger-
meister Mag. Christian Samwald 
konnte er Michaela Polleres mit 
dem Großen Goldenen Ehrenzei-
chen der Stadt Ternitz auszeichnen. 
Ihre Heimatstadt Ternitz hat darü-
ber hinaus als Motivation und Un-
terstützung einen 3-Jahres-Spon-
soringvertrag vereinbart, der im 
Rahmen des Festaktes feierlich un-
terzeichnet wurde.

„Ich freue mich ungemein über die 
Anerkennung meiner Leistungen 
durch meine Heimatgemeinde, die 
mich schon beim Eintreffen am 
Flughafen Schwechat so frenetisch 
empfangen hat und bedanke mich 
für die finanzielle Unterstützung. 
Ich werde weiterhin hart an mir 
arbeiten um bei Olympia 2024 in 
Paris erneut erfolgreich zu sein“, so 
Michi Polleres. n

Foto: Zahlreiche Festgäste, ihre Familie, der Ju-
doclub Wimpassing sowie die Sportklassen der 
Mittelschule Ternitz und des Bundesoberstufen-
realgymnasiums feierten den großartigen Erfolg 
von Michaela Polleres bei den Olympischen 
Spielen in Tokio

Foto: Unterzeichnung des Sponsoringvertrages 
(v.l.n.r.) Bgm. Walter Jeitler (Wimpassing), Bgm. 
Rupert Dworak, Michaela Polleres, Monika Mo-
ser (Sportamt der Stadtgemeinde Ternitz) und 
LAbg. Vizebgm. Mag. Christian Samwald

Foto: Im Anschluss an den Festakt stand Mi-
chaela Polleres allen Gästen und insbesondere 
den Schülerinnen und Schüler der Mittelschule 
und des BORG Ternitz für ein Fotoshooting zur 
Verfügung.

michaela polleRes ist 
militäR-weltmeisteRin
Mit dem Gewinn der Goldmedail-
le bei den Militär-Weltmeister-
schaften in Bretigny-sur-Orge in 
Frankreich bestätigte das Ternit-
zer Judo-Ass ihre derzeitige Top-
form.

Ende Oktober besiegte sie im 
Finale der Kategorie bis 70 kg 

die starke Polin Eliza Wroblewska 
mit Ippon. „Nach dem Gewinn der 
Olympia-Silbermedaille ist dies der 
nächste große internationale Er-
folg für Michaela Polleres. Die Stadt 
Ternitz ist stolz auf ihre für den Ju-
doklub Wimpassing startende Ath-
letin und gratuliert herzlichst“, so 
Bürgermeister Rupert Dworak. n

Im Oktober fand, nach einem 
Jahr coronabedingter Unterbre-
chung, die ASKÖ Bundesmeister-
schaft der Kunst- und T10 Turne-
rInnen in Rif/Salzburg statt.

Die Freude über die Austragung 
des in Österreich beliebten 

Wettkampfes spiegelte sich in der 
Anzahl der Teilnehmer (mehr als 
200) aus allen 9 Bundesländern wi-
der. 
Organisiert wurde der Wettkampf 
von Ines Hamersak, nicht nur Sek-
tionsleiterin des ATSV Ternitzer, 
sondern auch ASKÖ Bundesrefe-
rentin für Frauenturnen in Öster-
reich.

In der Jugendstufe 3 überzeugte die 
11-jährige Emely Joy (Amy) Reindl 
mit, über die „Coronazeit“, stark 
verbesserten Übungen die Kampf-
richter und schaffte es auf Anhieb 
auf Platz 2, welcher ihr den Start-
platz für die im November stattfin-
dende österr. Jugendmeisterschaft 
(ÖJM) sicherte! Besonders erfreu-

lich für Amy - auch 
die Kadersichtung 
für das österr. Nach-
wuchskader bestand 
sie mit Bravour!

Bei Cleo Zottl spiel-
ten die Nerven einen 
Streich. Durch eine 
leider völlig verpatz-
te Balkenübung mis-
sglückte die Qualifi-
kation für ÖJM. 

Lorena Handler, 
Ella Großmayer, 
Isabel Kurz und 
Anea Notheis 
turnten in der Ju-
gendstufe 3 mini. 
Sie dominierten die-
se Stufe für die jün-
geren Jahrgänge, zur 
Freude ihrer Trai-
nerin Laura Ha-
mersak eindeutig!

Lorena sicherte sich den Sieg ge-
folgt von ihren Vereinskollegin-
nen Ella, Isabel und Anea auf den 
Plätzen 2, 3 und 4! Sie ließen ihren 
Konkurrentinnen keine Chance auf 
einen Medaillenplatz!

Zum ersten Mal in der mehr als 
50-jährigen Vereinsgeschichte ent-
sandte die Sektion Kunstturnen des 
ATSV Ternitz auch Turnerinnen 
zur T10 Bundesmeisterschaft (ös-
terr. Breitensportturnprogramm).
Ohne besondere Erwartungen ging 
das Team rund um Betreuerin Tan-

ja Reindl an den Start. Und siehe 
da, die Ergebnisse waren mehr als 
erfreulich! In der AK (Altersklasse) 
15 holte Diana Hrabal den ersten 
T10 ASKÖ BM Titel nach Ternitz! 

Rebecca Barnes schaffte trotz ei-
ner kleinen Verletzung beim Auf-
wärmen den großartigen 5. Platz. 

Ivonne Benedikt erturnte in der AK 
13, Platz 8 und Jasmin Ungersböck 
durfte sich über Platz 5 in der AK 12 
freuen!

Seit der Eröffnung des regionalen 
Leistungszentrums in Ternitz, trai-
nieren mittlerweile 100 turnbegeis-
terte Kleinkinder, Kinder- und Ju-
gendliche, Tendenz steigend, unter 
den „Fittichen“ von 6 ausgebildeten 
Kunstturn- und Balletttrainerin-
nen. Ein besonderer Dank, gebührt 
Laura Hamersak, die als Nach-
wuchskoordinatorin vollen Einsatz 
zeigt und maßgeblich am Erfolg be-
teiligt ist! n

Foto: Die erfolgreichen Kunstturnerinnen des ATSV Ternitz mit Laura 
und Ines Hamersak

Foto: Das T 10-Team des ATSV Ternitz

KunsttuRnzentRum teRnitz: aneRKen-
nung als Regionales leistungszentRum

Der Österreichische Fachverband 
für Turnen hat das Kunstturnzen-
trum des ATSV Ternitz in der 
Lichtenwörthergasse die offiziel-
le Anerkennung als regionales 
Leistungszentrum für weibliches 
Kunstturnen nach den Kriterien 

des ÖFT zuerkannt.

Ausschlaggebend in der 
Bewertung waren die 

ausgezeichneten Rahmen-
bedingungen und Infra-
struktur der Sportanlage. n 
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teRnitzeR nachwuchs top spannendes bahneRöffnungstuRnieR 
deR stocKschützen

Im November traten die Turne-
rinnen des ATSV Ternitz an einem 
NÖ Landesvergleichswettkampf 
für den Nachwuchsbereich in Ma-
ria Enzersdorf an.

Das Ternitzer LZ war mit 16 
Nachwuchstalenten am Start! 

Besonders die Turnerinnen der 
Jahrgänge 2012 stachen mit ihren 
Leistungen hervor. Sie ließen ihren 
Konkurrentinnen keine Chance! 

Der Sieg in der Jugendstufe 3 mini 
ging an Lorena Handler, Platz 2 
an Anea Notheis, gefolgt von Ella 
Großmayr und Isabel Kurz auf 
Platz 4. Alle 4 Turnerinnen haben 
nächstes Jahr Chancen sich für die 
Mannschaft zu qualifizieren, die 
NÖ bei der österr. Jugendmeister-
schaft vertreten wird!

Emely Joe Reindl belegte in der 
Jugend 3 den ausgezeichneten 2 

Platz und bestätigte damit ihren 
Platz im Team, welches NÖ bei der 
diesjährigen Jugendmeisterschaft 
in Innsbruck vertreten wird! Beson-
ders die Sprungleistung mit über 
13 Wertungspunkten konnte sich 
sehen lassen. Cleo Zottel schaffte 
in der NÖ Wertung Platz 8 und da-

durch im letzten Moment die Qua-
lifikation für das „Team NÖ 2“!
Ebenfalls erfreulich, das Ergebnis 
unserer Kleinsten Turnerinnen des 
ATSV Ternitz! Stockerlplätze in den 
Grundlagenstufen holten sich Ska-
di Brunner, Pia Frank und Julia 
Scheibenreif. n

Foto: Laura Hamersak mit dem erfolgreichen Nachwuchs

eRfolge füR atsv-schwimmeR

Nach langer Corona Wettkampf-
pause war es für den ATSV-Ter-
nitz wieder soweit mit einem 
Team von 8 Personen bei den 33. 
Österreichischen Mastersmeister-
schaften in Innsbruck anzutreten.
 

Bei einer perfekt organisier-
ten Veranstaltung, mit einer 

Durchimpfungsrate von 97% un-
ter den Teilnehmern, konnten trotz 

des COVID-19 bedingten Trainings-
rückstandes einige Podestplätze er-
kämpft werden.
Herausragender Athlet dieser Meis-
terschaften war einmal mehr Peter 
Liska mit 4 mal Gold und einem neu-
en österreichischen Rekord in der 
Altersklasse 80 über 100 Meter Freis-
til. Auf 50 Meter Freistil schrammte 
er nur knapp an seinem im Vorjahr 
selbst aufgestellten Rekord vorbei. 

Außerdem konnte sich auch Karl 
Allabauer  über 50m Rücken ver-
golden. Insgesamt gab es neben 5 
mal Gold noch 8 mal Silber und 
zweimal Bronze in den Einzelbe-
werben. In den Staffelbewerben 
konnte der ATSV-Ternitz über ei-
nen dritten Platz, über 4x50m Freis-
til sowie einen zweiten Platz über 
4x50m Lagen, jubeln. n

Top-3-Platzierungen im Detail:

Allabauer Karl 2. Platz 100m Rücken
 2. Platz 100m Freistil
 1. Platz 50m Rücken
Allabauer Michael 3. Platz 100m Rücken
 2. Platz 100m Lagen
 2. Platz 100m Schmetterling
 2. Platz 50m Rücken
Handler Thomas 2. Platz 400m Freistil
 3. Platz 100m Freistil
 2. Platz 100m Brust
Liska Peter 1. Platz 400m Freistil
 1. Platz 50m Schmetterling
 1. Platz 100m Freistil ÖMR
 1. Platz 50m Freistil
Wallner Otto 2. Platz 50m Brust
 3. Platz 100m Lagen
ATSV Staffel 3. Platz 4x50m Freistil
 2. Platz 4x50m Lagen

Gruppenfoto vlnr.: Jürgen Podloutzky, Peter Liska, Michael Allabauer, Thomas Jäger, Otto Wallner, 
Franz Wurzer, Karl Allabauer, Thomas Handler

Am 6. November 2021 fand das 
traditionelle Bahneröffnungstur-
nier der Stockschützen in der 
Kunsteisarena Ternitz statt.

Insgesamt 21 Mannschaften liefer-
ten sich spannende Kämpfe um 

den Sieg in den beiden Gruppen.

Den ersten Platz in der Gruppe A 
holte sich der ESV Hintenburg I vor 
dem ESV Bad Fischau/Brunn und 
stand somit im Finale.

Gegner war der Sieger aus Grup-
pe B, die Spielgemeinschaft Pott-
schach/Eisbären Neunkirchen, die 

Foto: Die siegreiche Mannschaft des ESV Hintenburg: Jürgen Strobl, Thomas Holzer, Klaus Danhei-
mer, Christoph Strobl mit Stadtrat KommR Peter Spicker

den SGV Neunkirchen auf Platz 2 
verwiesen.
Die Finalspiele wurden schlus-
sendlich zu einer eindeutigen An-
gelegenheit für die Mannschaft des 
ESV Hintenburg I, die sich mit 23:7 
Punkten klar den Sieg beim Bah-
neröffnungsturnier holte. n

Die drei Erstplatzierten der Gruppe B

Die drei Erstplatzierten der Gruppe A

 Endergebnis Gruppe A:

   1. ESV Hintenburg I

   2. ESV Bad Fischau/Brunn

   3. ESV Eisbären Grafenbach

   4. ESV Flatz I

   5. ESV Siedlerbuam Neunkirchen

   6. ESV Obersberg/Schwarzau

   7. SG Mühlfeld/Elite

   8. SG Pottschach/Eisbären Neunkirchen I

   9. SG Schmidsdorf/Küb I

 10. BEV Grünbach

 11. 1. Putzmannsdorfer ESK

 Endergebnis Gruppe B:

   1. SG Pottschach/Eisbären Neunkirchen

   2. SGV Neunkirchen

   3. ESV Flatz II

   4. SG Köttlach/Olympia Gloggnitz

   5. SG Neue Heimat/Puchberg

   6. ESV Grünsting

   7. 1. Pottschacher ESV

   8. SG Schmidsdorf/Küb II

   9. ESV Hintenburg II

 10. 1. Neunkirchner EK
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staatsmeisteR mit 11 JahRen nationalfeieRtagsKonzeRt 2021
60 JahRe musiKschule teRnitzDer Nachwuchsschütze 

des ESV Hintenburg, Be-
nedikt Holzer, konnte bei 
der Österreichischen 
Meisterschaft der Stock-
schützen Schüler / Jugend 
U14 am Sonntag, dem 
26.9.2021 in Marchtrenk 
(OÖ) seinen bisher größ-
ten Erfolg erringen.

Mit der NÖ Landesaus-
wahl gewann er den 

Österreichischen Meistertitel. An der diesjährigen 
Meisterschaft nahmen 9 Mannschaften aus 5 Bundes-
ländern teil.

Der 11-jährige Benedikt ist seit seinem 5. Lebensjahr 
begeisterter Stockschütze und unterstützt auch schon 
seinen Heimatverein, den ESV Hintenburg, so wie 
heuer bei den Ternitzer Stadtmeisterschaften. Trainer 
Helmut Rothberger: „Ich bin stolz auf meine Mann-
schaft, die in einem äußerst spannenden Wettkampf 
den Österreichischen Meistertitel 2021 nach Nie-
derösterreich geholt haben und gratuliere den jungen 
Talenten“. n

Herzliche Gratulation!

gold füR stefanie eggeR

Nachdem die Österreichischen Ju-
gend-Meisterschaften im Schach-
sport das letzte Jahr coronabedingt 
nicht stattfinden konnten, fanden 
sie heuer endlich wieder over-the-
board im kärntnerischen St. Veit 
an der Glan statt. 

Das Schach-Talent Ste-
fanie Egger aus Ter-

nitz-Putzmannsdorf konnte 
dabei den Staatsmeistertitel 
im Standardbewerb errin-
gen.

Von 25. bis 31. Oktober wur-
den nicht nur die Standard-
bewerbe in den Alterskate-
gorien U12 bis U18, sondern 
auch die Blitz- und Schnell-
schachmeisterschaften von 
U8 bis U18 gespielt. 

Die niederösterreichische 
Delegation wurde durch 
die vier Spieler*innen Ma-

rio Rella, Sebastian Schlitz, Selina 
Jeitler und Stefanie Egger vom SK 
Gloggnitz verstärkt, wobei Letzt-
genannte besonders abstaubte: Die 
16-Jährige holte sich nicht nur die 
Bronzemedaille im Schnellschach-

bewerb, sondern feierte auch noch 
ihren bis dato größten Erfolg, in-
dem sie sich den ersten Rang im 
Standardbewerb mit der öster-
reichischen Kaderspielerin Kata 
Vicze teilte. Egger als auch Vicze 
konnten nämlich alle ihre Partien 
für sich entscheiden und remisier-
ten gegeneinander. 

Knapp an einem Stockerlplatz vor-
bei schrammten Egger und Jeitler 
in den Blitzbewerben und das ta-
lentierte Nachwuchstalent Rella 
holte sich den starken siebten Platz 
im Schnellschach in der U10. 

Betreut und gecoacht wurden die 
niederösterreichischen Jugendli-
chen von Klaus Neumeier, Thomas 
Bauer und Denise Trippold. 

Die Stadtgemeinde Ternitz gratu-
liert herzlichst! n

Mit einem festlichen Stück eröff-
nete ein Streicherkammerensem-
ble der Musikschule Ternitz das 
diesjährige Konzert zum Natio-
nalfeiertag in der Stadthalle Ter-
nitz. 

Nach der Begrüßung durch 
Kulturstadtrat KommR. Peter 

Spicker folgte die Festansprache 
des Präsidenten des NÖ GVV, Bür-
germeister Rupert Dworak. 

Er ging dabei nicht nur auf die Ge-
schichte unserer Republik ein, die 
zum parlamentarischen Beschluss 
der immerwährenden Neutralität 
und zur Erhebung des 26. Oktober 
zum Nationalfeiertag geführt ha-
ben. Bürgermeister Dworak beton-
te die Wichtigkeit, die Klimakrise 
ernst zu nehmen und mit konkreten 
Maßnahmen die Zukunft kommen-
der Generationen nicht zu gefähr-
den. Ebenso muss der Weg zur bes-
ten Bildung und Ausbildung weiter 
fortgesetzt werden, um unserer 
Jugend Chancen im Berufsleben 
zu geben und damit unseren Unter-
nehmen bestens ausgebildete Mit-
arbeiter, um in der Weltwirtschaft 
weiter konkurrenzfähig zu sein.

Bürgermeister Rupert Dworak ging 
aber auch auf die schwerste Regie-

rungskrise in der 
2. Republik ein. 
„In der Geschich-
te unserer Repu-
blik gab es immer 
ein gemeinsames 
Fundament, ein 
Bekenntnis zu 
Demokratie und 
vor allem zum 
Rechtsstaat. Das 
Vertrauen der Be-
völkerung in die-
se Grundpfeiler 
unseres Staates 
wurde massiv er-
schüttert.“ Er ap-
pelliert deshalb 

an alle politisch Verantwortlichen, 
wieder rasch zu einer Kultur der 
Ernsthaftigkeit, des Anstandes und 
Respekts gegenüber den Bürgerin-
nen und Bürgern zurückzukehren, 
so wie dies in Ternitz Selbstver-
ständlichkeit ist. 

Der Ternitzer Bürgermeister be-
dankte sich in seiner Ansprache 
aber auch bei den Blaulichtorgani-
sationen, der Ärzteschaft der Regi-
on, dem COVID-19-Beraterstab und 
den zahlreichen Bürgerinnen und 
Bürgern, die mitgeholfen haben, 
die schwere Zeit der Pandemie ge-
meinsam zu meistern.

Einige dieser verdienten Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern konnte 
Bürgermeister Rupert Dworak im 
Rahmen der Nationalfeiertagsfeier 
Ehrenzeichen der Stadt Ternitz ver-
leihen.

Die Buchvorstellung von OSR Prof. 
Hans Drobetz „Von der Realklasse 
zum Bundesoberstufenrealgym-
nasium“ beschloss den festlichen 
Teil der Nationalfeiertagsfeier, 
und auf der Bühne nahm das gro-
ße Streichorchester „Viocebraco 
Advanced“ der Musikschule Platz. 
Nach der Pause übernahm die „Big-
Band Factory“ unter der Leitung 

von Michael Gasteiner das Gesche-
hen. 
Das Publikum war begeistert von 
diesem abwechslungsreichen Pro-
gramm und belohnte die jungen 
Künstler mit langanhaltendem 
Applaus und Standing Ovations.

Mit diesem Konzert wurde das 
60-jährige Bestandsjubiläum der 
Regionalmusikschule Ternitz wür-
dig gefeiert. n

Allgemeines Ehrenzeichen in Silber:
Stefanie Rath, langjährige Obfrau des Pensio-
nistenvereines Dunkelstein/Blindendorf.

Silbernes Ehrenzeichen für Sport:
Filip Blazanovic, von 2011 bis 2021 Obmann 
des SV SF Pottschach.

Goldenes Ehrenzeichen für Sport:
Franz Hummer, Hauptgruppenobmann der 
Hauptgruppe Süd des NÖ Fußballverbandes 
und jahrzehnte langer Fußballfunktionär.
Christian Lechner, Staatsmeister im Bodybuil-
ding mit zahlreichen nationalen und internatio-
nalen Erfolgen.

Goldenes Ehrenzeichen für Kultur:
Ernst Osterbauer, Bezirksobmann der Be-
zirksarbeitsgemeinschaft Neunkirchen – Wiener 
Neustadt des NÖ Blasmusikverbandes und 
großer Förderer der Ternitzer Musikvereine.

Großes Silbernes Ehrenzeichen:
Ing. Othmar Posch, von 2006 bis 2020 Mitglied 
des Wirtschaftsbeirates der Stadtgemeinde Ter-
nitz und Eigentümervertreter in der Stadtmarke-
ting Ternitz GmbH.

Großes Goldenes Ehrenzeichen:
KommR Franz Reisenbauer, Vorsitzender des 
Wirtschaftsbeirates der Stadtgemeinde Ternitz 
von 2006 bis 2020. Er war Mitbegründer der 
Stadtmarketing Ternitz GmbH und Mitinitiator 
der Bonbon-Aktion und der Kauf-Ternitz-Gut-
scheine.

Goldener Ehrenring der Stadt Ternitz:
Ing. Helmut Million, als Energiebeauftragter 
der Stadtgemeinde Ternitz hat er von 2013 bis 
2021 den Weg der Stadt Ternitz zur Umweltmus-
terstadt mitgestaltet. Durch seine lückenlose 
Energiebuchhaltung konnte Ternitz seinen 
Gesamtenergieverbrauch um 11,64 Prozent 
senken bzw. rund eine Million Kilowattstunden 
einsparen. Dank dieser Initiative wurde Ternitz 
mit dem 4. „e“ als klimaeffiziente Gemeinde 
ausgezeichnet.
GR a.D. Ewald Dörfler, von 19984 bis 2021 
Gemeinderat der Stadtgemeinde Ternitz. Der 
jahrzehnte lange Funktionär und Obmann der 
Naturfreunde Ternitz erwarb sich in seinen 
Funktionen als Umweltgemeinderat sowie als 
Vorsitzender des Ausschusses für Wohnungsver-
gaben besondere Verdienste um seine Heimat-
stadt.

Herzliche Gratulation allen ausge-
zeichneten Persönlichkeiten!
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R 70 puppenstuben bei deR langen 
nacht deR museen
Stahlstadtmuseum Ternitz:
Eine ganz besondere Ausstellung 
konnte diesmal im Rahmen der 
Langen Nacht der Museen in Ter-
nitz bewundert werden. 

Christa und Günther Hösele ha-
ben in mühevoller Kleinarbeit 

rund 70 Puppenstuben gebastelt 
und im Stahlstadtmuseum ausge-
stellt.

„Die Sonderausstellung war äußerst 
gut besucht. Wir konnten in Ternitz 
rund 100 Gäste, darunter auch viele 
Kinder begrüßen“, freut sich Kul-
turstadtrat KommR Peter Spicker. 
Puppenhäuser waren ursprünglich 
nicht zum Spielen gedacht. 

Vorerst sollten die Kinder durch 
das Betrachten der Puppenstuben 
für die Zukunft lernen, sollten se-
hen, wie es in einem geordneten 
Haushalt zugeht. Puppenstuben 
gab es nur in reicheren Haushalten. 
Erst als es viele Spielzeug-Hand-

werker gab, kamen 
Puppenstuben und 
Möbel, Zubehör 
auch in einfachere 
Kinderstuben.

Kaum ein anderes 
Spielzeug gibt uns 
einen so reizvollen 
und vollständigen 
Überblick über die 
Wohnkultur ver-
gangener Zeiten. 

Stadtrat Spicker: 
„Ich bedanke mich bei der Familie 
Hösele für die detailreich ausge-
statteten Puppenstuben sowie bei 
den Mitgliedern des Museumsver-
eins Ternitz, die erneut eine höchst 
interessante Ausstellung im Stahl-
stadtmuseum organisiert haben.

Dorfmuseum Raglitz
Im Rahmen der Langen Nacht der 
Museen feierte das Dorfmuseum 
Raglitz sein 30-jähriges Bestehen. 

Unter dem Motto „Was es früher so 
einmal gab“ startete das Dorfmu-
seum Raglitz nach einer fast 2-jäh-
rigen Zwangspause in eine neue 
Zukunft.

Mit unzähligen Exponaten aus dem 
alltäglichen Leben, dem Handwerk, 
Werbeplakaten, Handelsgüter 
u.v.m. wurde ein Einblick in das Le-
ben des vergangenen Jahrhunderts 
gegeben. n

Foto: Stadtrat Karl Pölzelbauer, Friedrich Wallner (Museumsverein), 
Museumsvereinsobmann Ewald Schuster, Kulturstadtrat KommR Peter 
Spicker, Christa Hösele und Gemeinderat Erik Hofer.

leseRpReis an ehemalige st. JohanneRin

Die seit 40 Jahren im deutschspra-
chigen Raum bestehende Gesell-
schaft der Lyrikfreunde ruft jähr-
lich ihre Mitglieder auf, über 
anonymisiert erschienene Ge-
dichte in der Quartalzeitschrift 
„Begegnung“ abzustimmen. 

So wurde auch heuer wieder das 
Ergebnis des Leserpreises 2020 

mit Spannung erwartet. 

Die Sensation war perfekt, als be-
kannt wurde, dass Elfriede Sau-
seng mit ihrem Gedicht „Bist du bei 
mir“ zum 3. Mal den 1. Preis errang! 
Dies gelang bisher noch nieman-
dem.

Die 1928 in St. Johann geborene 
Autorin ist verheiratet und lebt in 
Langenwang (Stmk.). Ihr Vater, 
Franz Dölzl, der 1932 verstarb, war 
Lehrer in der Volksschule St. Jo-
hann. Die Familie Dölzl wohnte in 
der Lehrerwohnung unterhalb der 
Pfarrkirche St. Johann, die vor eini-
gen Jahren geschliffen wurde.

Der Vater der Preisträgerin mach-
te sich einen Namen als Organist, 

Komponist und 
Chorleiter. Die 
Dölzlgasse erin-
nert heute noch 
an sein erfolg-
reiches Wir-
ken. 

Tochter El-
friede wurde 
im 2. Bildungsweg 
Lehrerin in der Steiermark. Sie ist 
Autorin vieler Gedichte und Kurz-
geschichten. Die Sehnsucht treibt 
sie hin und wieder in ihre alte Hei-
mat zurück. 

Zu ihrem Erfolgen sei ihr herzlich 
gratuliert! n
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Werte Besucherinnen und Be-
sucher unserer Veranstaltun-
gen, liebe Kulturfreunde!

Der Verein Event-Kultur-Ter-
nitz bleibt auch in schwierigen 
Zeiten Ihr verlässlicher Kultur-
Nahversorger. 

Bitte informieren Sie sich kurz 
vor einer Veranstaltung im In-
ternet und holen Sie sich die 
aktuellsten Informationen zur 
gewünschten Veranstaltung.

Achten Sie insbesondere auf 
kurzfristige Veränderungen bei 
den Beginnzeiten.

www.ternitz.at/Veranstaltungen
www.event-kultur-ternitz.at

Hier erfahren Sie auch die dann 
aktuell geltenden COVID-19-
Bestimmungen!

Neujahrskonzert
Sinfonisches Orchester Merkur
Mittwoch, 05.01.2022
Stadthalle Ternitz
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: € 24,-- / € 22,-- / € 18,--
Karten: Stadtgemeinde Ternitz

Traditionellerweise wird das Kul-
turjahr mit dem Neujahrskonzert 
eröffnet. Im heurigen Jahr wird 

das Sinfonische Orchester Merkur 
aus Wiener Neustadt spielen. Das 
Programm ist typisch für ein Neu-
jahrskonzert und Sie werden viele 
Ohrwürmer und bekannte Melo-
dien hören. Unter anderem sind 
Werke von Johann Strauß, Josef 
Strauß und Franz Lehar enthalten. 

Diesen Ohrenschmaus sollte sich 
niemand entgehen lassen.
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Hons Petutschnig
Ich will ein Rind von dir! 
Samstag, 05.03.2022 
Stadtkino Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Religionslehrer, die in der Schule 
behaupten, Bauern seien schädli-
cher für die Umwelt als der gesamte 
Autoverkehr; Nachbarn, die Fleisch 
um 3,99 Euro auf ihren 1000 Euro 
teuren Grill werfen; Umweltschüt-
zer, die Bauern verklagen, weil de-
ren Kühe auf den Almen Kuhfladen 
hinterlassen und schlussendlich 
auch noch der eigene Bruder, der 
ihm nicht nur sein letztes Sparbuch, 
sondern auch regelmäßig die Spei-
sekammer leerräumt – Petutschnig 
Hons hat es wahrlich nicht leicht. 

Grundsätzlich kuschelweich wie 
ein Golden Retriever, mit sich und 
seiner Umwelt im Reinen… wenn 
da nur nicht seine Mitmenschen 
wären!

lachHAFT – Trampolin Mix
Benedikt Mitmannsgruber, Isa-
bel Meili, Mathias Novovesky, Flo 
Kaufmann
Freitag, 11.03.2022
Stadtkino Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 15,-- / AK € 18,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
Erleben Sie vier Kabarett 
Shootingstars an einem Abend. Mo-
derator: Klaus Bandl
Benedikt Mitmannsgruber und 
die triste Einöde des Mühlviert-
ler Hochlands. Es gibt nur einen 
Ausweg: den Auszug, den Exodus. 
GENUG – eine Hommage von Isa-
bel Meili an die Selbstliebe und 
eine Liebeserklärung an die 90er. 
Freuen Sie sich auch auf Mathias 
Novovesky, dem Bestattersohn, der 
Leute lieber zum Lachen bringt als 
einzugraben. Und Flo Kaufmann 
stellt sich in seinem ersten besten 
Solo den großen Fragen des Lebens. 
Wie? Lieber Lässig! 
Trampolin ist eine Veranstaltungs-
reihe der IG Kabarett, gefördert 
durch das Bundesministerium 
Kunst, Kultur, öffentlicher Dienst 
und Sport.

Schiffkowitz & Schirmer
Beethoven meets Fürstenfeld – 
Klassik trifft Austropop
Samstag, 12.03.2022
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 24,-- / € 28,-- / € 32,--
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Sie sind sich anlässlich eines Kon-
zertabends beinahe zufällig auf der 
Bühne begegnet, aber der Funke 
sprang augenblicklich über. Die 
Idee für ein gemeinsames Projekt 
war die logische Konsequenz. 

Somit entstand eine künstlerische 
Kollaboration, die kurioser und 
spannender nicht sein könnte: Der 
Eine hat mit seinen Liedern und 
seiner Formation STS österreichi-
sche Popgeschichte geschrieben, 
der andere ist eines der pianistisch 
international erfolgreichsten Klas-
sik-Aushängeschilder unseres Lan-
des.

SCHIFFKOWITZ und MARKUS 
SCHIRMER finden einen spiele-
risch-kreativen Weg des gemein-
samen Musizierens, unbändiger 
Spielfreude und der Lust am Außer-
gewöhnlichen.

Beethoven meets Fürstenfeld - las-
sen Sie sich überraschen!

Joachim Csaikl & Simon Wahl
Vielsaitig
Freitag, 18.03.2022
Kulturkeller Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 12,-- / AK € 15,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
Joachim Csaikl verwendet die un-
terschiedlichsten Gitarrensounds, 
von der E-Gitarre über die Klassi-
sche Gitarre, die Harp (Kontra)-Gi-
tarre bis hin zur Steelstring- und 
Bariton-Gitarre. Dabei treffen auf 
„das erste Ohr“ sehr konträre musi-
kalische Stile aufeinander, die von 
diesem „vielsaitigen Grenzgänger“ 
aber gekonnt auf einen musikali-
schen Nenner gebracht werden.
Simon Wahl verbindet als „One-
Man-Band“ virtuose Rhythmen mit 
gefühlvollen Melodien und ent-
wickelt seinen eigenen Stil – ein 
Crossover von Pop, Rock, Hip-Hop 
und Flamenco. Er entlockt seiner 
Gitarre neue Töne und Geräusche. 
Zuhören, Genießen und Staunen.

Flickentanz
Eine von Vielen 
Samstag, 26.03.2022
Kulturkeller Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 15,-- / AK € 18,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Das Programm zum gleichnami-
gen Album „Eine von Vielen“ von 
Flickentanz ist genauso wie jeder 
Mensch: Eines von Vielen und doch 
ganz besonders und vielfältig. Eine 
deutschsprachige Liebeserklärung 
ans Leben und ans Mensch sein. 
Die in Wien lebende Musikerin und 
Malerin Daniela Flickentanz ist tief 
im Raxgebiet verwurzelt, denn ihre 
Großeltern haben die Bäckerei in 
Payerbach-Reichenau betrieben 
und ihr Vater ist dort aufgewach-
sen. So fühlt sie sich immer noch 
sehr Zuhause an diesen wunder-
schönen Orten und besucht sie oft 
mit ihren neuesten Werken, Lie-
dern und Ideen. 

Norbert Schnei-
der & Band
So wie‘s is
Freitag, 
01.04.2022
Stadthalle 
Ternitz
Beginn: 20.00 
Uhr
Eintritt: € 25,-- / 
€ 30,-- / € 35,--
A K - N i e d e r ö s -
terreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten 

gegen Vorlage ihrer 
A K- S e r v i c e - Ka r t e 
bzw. Mitgliedskarte 
15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ter-
nitz.
Vorverkauf: Stadtge-
meinde Ternitz und 
Ö-Ticket
Norbert Schneider 
gehört zu den viels-

eitigsten Sängern und Musikern 
Österreichs. Er ist Perfektionist. 
Im Tun. Im Musizieren. Im Ar-
rangieren. Falsche Töne gibt’s bei 
ihm nicht. Er lässt es aber nicht zu, 
dass die Perfektion die emotiona-
len Freiheiten glattschleift. Klänge 
so stehen zu lassen, Intonationen 
so klingen zu lassen, dass sich die 
ungeschminkte Lebendigkeit un-
gehemmt Bahn brechen kann. Das 
ist Norberts ‚Nicht-Perfektheit‘. Es 
swingt, es groovt, es kommen eben-
so Folk- wie Country-Elemente vor. 
Der Blues kommt zu Besuch, eine 
messerscharfe Brass-Section tanzt 
mit der Seele im Gänserndorfer Mo-
town-Mix. Es lebt – und wie!

Immer rechtzeitig informiert:
NEWSLETTER

jetzt registrieren auf
www. event-kultur-ternitz.at

Sämtliche Veranstaltungen
finden Sie auch auf der Homepage 

der Stadtgemeinde Ternitz 
unter

www. ternitz.gv.at
sowie auf

www. event-kultur-ternitz.at
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Christine Chybik
4. November 2021

Herta Poinstingl (31. Oktober 2021)

Josefa Zwazl (22. September 2021)

Elisabeth Dworak (26. September 2021)

Theresia Mies (10. Oktober 2021)

Herta Schmid (15. Oktober 2021)

Elfriede Ledl (19. November 2021)

Paula Allerbauer (24. November 2021)

Adolfine Teix
18. September 2021

Franz Eibl
21. September 2021

Hermann Schuster
4. November 2021

Weiters feierte den 95. Geburtstag:

Weiters feierte den 90. Geburtstag:

Aloisia und Josef Waitzbauer
15. September 2021

Edith und Herbert Rauckenberger
6. Oktober 2021

Hoch geschätzte Jubilarinnen und Jubilare! 
Wir ersuchen um Verständnis, dass wir aufgrund der 
wieder gestiegenen COVID-19-Infektionen in nächster 
Zeit erneut von persönlichen Besuchen Abstand neh-
men müssen. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

eiseRne hochzeit
65. Hochzeitstag

Anna und Josef Huber
16. September 2021

Stefanie und Karl Lechner
14. Oktober 2021

diamantene hochzeit
60. Hochzeitstag

Erika und Erich Zeilinger
10. September 2021

Margot und Albert Busse
11. September 2021

goldene hochzeit
50. Hochzeitstag



42 43

bl
a

u
li

c
h

t

g
Ra

tu
la

ti
o

n
en goldene hochzeit

50. Hochzeitstag

Helga und Alois Stangl
23. Oktober 2021

Monika und Rudolf Breyer (16. September 2021)

Ingrid und Heinrich Ötsch (23. September 2021)

Edith und Johann Hecher (7. Oktober 2021)

Helga und Walter Gauster (11. November 2021)

Karin und Helmut Greiner (18. November 2021)

Ludmilla und Franz Strebinger (18. November 2021)

Helga und Peter Reiterer (19. November 2021)

Elfriede und Rudolf Tanowski (21. November 2021)

Weiters feierten die Diamantene Hochzeit:

Irmgard und Georg Rettner (18. September 2021)

Maria und Josef Nagowitz (2. Oktober 2021)

Ayniye und Emin Arslan (2. November 2021)

Weiters feierten die Goldene Hochzeit:

Johanna und Josef Völkerer (6. Oktober 2021)

Weiters feierten die Eiserne Hochzeit:

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren herz-
lich zu ihrem Ehrentag und wünschen weiterhin alles 
erdenklich Gute und vor allem Gesundheit!

alles gute im Ruhestand

In den letzten Wochen durften wir 
mit zwei KollegInnen deren Pen-
sionsantritt feiern.

Mag. Johann Schirk war seit 
1.4.1983 bis 30.9.2021 als Musik-
lehrer an der Musikschule Ter-
nitz tätig. Hier unterrichtete er die 
Schülerinnen und Schüler in den 
Unterrichtsfächern Klavier und 
Violoncello.

Nach der Reifeprüfung am Bun-
desrealgymnasium Neunkirchen 
legte er die Lehramtsprüfungen für 
Schulmusik und Geschichte ab und 
absolvierte weiters die Klavierleh-
rerausbildung. Im Jahr 1980 wurde 
ihm der akademische Grad „Magis-

ter der Philosophie“ an der Wiener 
Musikhochschule verliehen.
Mag. Schirk war in den 28 Jahren 
seiner Unterrichtstätigkeit in der 
Musikschule Ternitz maßgeblich 
an der Entwicklung dieser Bildung-
seinricht zur Regionalmusikschule 
beteiligt.

Weiters konnte unsere Kollegin 
Karin Haiden am 31. Oktober 2021 
in ihren neuen Lebensabschnitt 
eintreten. Nach ihrer Ausbildung 
in der Bildungsanstalt für Kinder-
gärtnerinnen sammelte sie Beruf-
serfahrung unter anderem im Kin-
dererholungsheim der NÖGKK in 
Breitenstein und im Kinderhort der 
NÖ Volkshilfe in Neunkirchen.

Am 2. September 2013 konnten 
wir Frau Haiden als Hortnerin für 
die Nachmittagsbetreuung in der 
Volksschule Pottschach gewinnen.

Unsere Schülerhorte sind unver-
zichtbar für viele Eltern und er-
möglichen die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. Mit größtem En-
gagement und bestens ausgebildet 
leisten unsere Hortnerinnen eine 
wichtige pädagogische Funktion.

Wir wünschen beiden KollegInnen 
alles erdenklich Gute im Ruhe-
stand, vor allem Gesundheit und 
Wohlergehen, sodass die nun ge-
wonnene Freizeit in vollen Zügen 
genossen werden kann. n

eleKtRo-scooteR, micRo-scooteR, funspoRtgeRäte….

Auf unseren Straßen werden immer mehr dieser „neuen“ Fortbewegungsmittel gesichtet daher unsere Hinweise:
Micro-Scooter - mit Muskelkraft betrieben, Trittroller, Skateboards, Snakeboards, Waveboards usw. gelten als 
fahrzeugähnliches Spielzeug und dürfen nur außerhalb der Fahrbahn verwendet werden. Am Gehsteig ist die 
Verwendung in Schrittgeschwindigkeit und nur ohne Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer – FUSSGÄNGER 
– erlaubt!
Elektro-Scooter bis max. 600 Watt und max. 25 km/h gelten rechtlich als Fahrräder und 
unterliegen somit sämtlichen Bestimmungen welche auch für Fahrräder gelten! z.B. Kinder 
unter 12 Jahren nur mit Radfahrausweis oder in Begleitung einer über 16jährigen Person!
ACHTUNG: Die Benützung von Gehsteigen, Gehwegen und Schutzwegen ist verboten!

Elektro-Scooter mit mehr als 600 Watt bzw. 25 km/h sind rechtlich gesehen „Mopeds“ und 
es gelten somit alle Bestimmungen die auch für „Mopeds“ gelten!

KläRung

Suchtmittelhandel, Einbruchsdiebstahl und Geldwä-
sche - Kriminalbeamte der PI Reichenau/Rax und der 
Suchtmittelgruppe des Bezirkes Neunkirchen konnten 
nach umfangreichen Erhebungen vier Personen ausfor-
schen und festnehmen. Es wurde ihnen Geldwäsche im 
großen Stil, mehrere Einbruchsdiebstähle und Suchtgift-
handel nachgewiesen! Insgesamt wurde ein hoher fünf-
stelliger Eurobetrag sichergestellt.

Sie wurden in die Justizanstalt Wr. Neustadt eingeliefert.

Mit Beginn der kalten Jahreszeit und der frühen Dunkel-
heit steigt erfahrungsgemäß wieder die Zahl der Dämme-
rungseinbrüche!
n LICHT, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich 
– Anwesenheit vortäuschen!
n LÜFTEN NUR wenn man zu Hause ist! Schließen Sie 
Fenster, Terrassen- u. Balkontüren!
n Bei längerer ABWESENHEIT den NACHBARN ersu-
chen, die Post auszuräumen usw.!
n Das Haus bzw. die Wohnung BEWOHNT erscheinen 
lassen!
n Räumen Sie weg, was Einbrecher leicht nützen kön-
nen!
n Melden Sie VERDÄCHTIGES Verhalten sofort über 
Notruf 133 an die Polizei!
Sollten Sie bei Ihnen zu Hause eine DWE-Infokarte der 
Polizei vorfinden, so dient diese lediglich Ihrer Infor-
mation, wie Sie ihre Liegenschaft bestmöglich schützen 
können.

www.gemeinsamsicher.at

dämmeRungseinbRüche - dwe
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GemeinderatssitzunG
Die nächste Sitzung des Gemeinderates 

der Stadtgemeinde Ternitz findet am

Mittwoch, den 15. Dezember 2021 
um 17.00 Uhr

in der Stadthalle Ternitz statt. Zuhörer sind herzlichst eingeladen, werden jedoch 
gebeten, Mund-Nasen-Schutz zu tragen und die Abstandsregeln einzuhalten!

!
aCHtunG: die ÖFFentLiCHe GemeinderatssitzunG

Findet in der stadtHaLLe ternitz statt

stellenausschReibung
Bei der Stadtgemeinde Ternitz gelangen laufend Arbeitsplätze 

für Pädagoginnen / Pädagogen 
in den Schülerhorten der Stadtgemeinde Ternitz

zur Besetzung.

Aufgabenbereiche:
n Pädagogische Arbeit mit Kindern im Alter von 6 bis 14 Jahren
n Gestaltung des Tagesablaufes
n Sinnvolle Freizeitgestaltung/Projektarbeit
n Begleitung und Unterstützung bei der Erledigung der Hausübungen sowie bei Lernprozessen
n Planung und Reflexion über pädagogisches Handeln
n Erziehungspartnerschaft mit den Erziehungsberechtigten

Anstellungserfordernisse:
n Österreichische Staatsbürgerschaft
n Unbescholtenes Vorleben
n Abschluss einer BafEp oder eines Bisop bzw. Ausbildung zum VS-Lehrer/zur VS-Lehrerin
n Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst
n Vollimmunisierung gegen COVID-19
n Gutes Benehmen, Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft, Empathie, Teamfähigkeit und Engagement
n Bereitschaft an Fortbildungen teilzunehmen

Die Stadtgemeinde Ternitz bietet bei entsprechender Eignung nach Ablauf der maximal einjährigen Befris-
tung ein unbefristetes Dienstverhältnis nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbediensteten-
gesetzes 1976 idgF. an. Die Entlohnung richtet sich nach Ihrer Ausbildung sowie dem zu vereinbarenden 
Wochenstundenausmaß.

Nähere Informationen erteilt Frau Corinna Doppler, MA, Tel. 0664/1523427.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die Stadtgemeinde Ternitz, Hans Czettel-Platz 1, 2630 
Ternitz oder per Mail an gemeinde@ternitz.at.

Bitte legen Sie Ihrem Bewerbungsschreiben folgende Unterlagen in Kopie bei:
n Lebenslauf mit Foto
n Geburtsurkunde
n Staatsbürgerschaftsnachweis
n Qualifikationsnachweise
n Arbeitszeugnisse früherer Arbeitgeber
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gneue speRRmüll- und pRoblemstoff-

sammlung im beziRK neunKiRchen
Im Jahr 2022 wird die Sperrmüll- 
und Problemstoffsammlung im 
Bezirk Neunkirchen auf neue Bei-
ne gestellt. 

An drei Standorten im Bezirk 
Neunkirchen werden im Lau-

 Wertstoffzentrum Standort Im Betrieb vor-
   raussichtlich ab

 WSZ Schlöglmühl Am Standort der „FCC Neunkirchen 1. März 2022
  Abfall Service GmbH“ in 2640 Payerbach

 WSZ Breitenau Neben „Reinhalteverband Grüne Tonne 1. Juli 2022
  GmbH“ an der B17 in 2624 Breitenau

 WSZ Grottendorf Neben der Kläranlage an der B54  1.  September 2022
  in 2873 Feistritz am Wechsel 

fe des Jahres 2022 überregionale 
Wertstoffzentren in Betrieb gehen. 

In all diesen Sammelzentren des 
Abfallwirtschaftsverbandes für den 
Bezirk Neunkirchen können Sie 
als Haupt- oder Nebenwohnsitzer 

des Bezirkes Neunkirchen, die un-
ten aufgelisteten Abfälle kostenlos 
entsorgen. Die Abgabe von Abfällen 
die aus einer gewerblichen Tätig-
keit anfallen, ist jedoch nicht ge-
stattet – lediglich Privatpersonen 
sind berechtigt.

Folgende Abfälle können auf allen drei WSZ zu den Öffnungszeiten abgegeben werden:

              Sperrmüllfraktionen Elektroaltgeräte Problemstoffe

 n  Holz n  Kühlgeräte n  Altöl
 n  Hartkunststoffe n  Bildschirme n  Altfarben/Altlacke
 n  Eisenschrott n  Elektroschrott groß n  Druckgaspackungen
 n  Buntmetall n  Elektroschrott klein n  Labor- & Chemikalienreste
 n  Sperrmüll n  Gasentladungslampen n  Pflanzenbehandlungsmittel
 n  Flachglas n  Batterien n  Gebrauchte Öl-/Luftfilter
 n  Baumschnitt n  Bleiakkumulatoren n  Altspeisefette
 n  Gras- und Laub n  Lithium-Ionen-Batterien 

Folgende Abfälle können am WSZ Breitenau auch außerhalb der Öffnungszeiten abgegeben werden:

 n  Altpapier n  Karton n  Verpackungsglas weiß
 n  Verpackungsglas bunt n  Tierkörper n  Alttextilien

Die Zufahrten zu den WSZ sind 
mit Schrankensystemen ausge-
stattet, welche mittels der TER-
NITZ card geöffnet werden kön-
nen. Die Öffnungszeiten werden 
teilweise gestaffelt und auch außer-
halb der Normarbeitszeiten liegen 
und werden noch zeitgerecht in Ih-
ren Gemeindenachrichten und auf 
diversen Homepages bekannt gege-
ben. 
Der enorme Mehrwert der WSZ 
liegt darin, dass die sehr aufwän-
dig zu sortierenden Sperrmüllfrak-
tionen nun getrennt nach Material 

erfasst werden und somit mit einer 
höheren Quote einem Recycling 
zugeführt werden können wodurch 
wiederum Rohstoffe und Ressour-
cen geschont werden. Sperrmüll 
muss nicht mehr gehortet werden, 
bis es einen Abfuhrtermin in der 
Gemeinde gibt. NEIN, Sie können 
jede Woche zu den angeführten 
Öffnungszeiten, in jedem der drei 
Sammelzentren Ihren Sperrmüll 
entsorgen. Fachlich geschultes Per-
sonal wird Sie unterstützen, damit 
die Zulässigkeit der Entsorgung und 
die Befüllung des richtigen Sam-

melcontainers gewährleistet ist.
Sollte es hinsichtlich Ihrer Zutritts-
karte zu Problemen wie Verlust, 
Diebstahl oder Schadensfall kom-
men, so kontaktieren Sie bitte die 
Stadtgemeinde Ternitz. An dieser 
Stelle sei erwähnt, dass die TER-
NITZ card nicht an Unberechtigte 
weitergegeben werden dürfen, was 
auch stichprobenartig kontrolliert 
wird. Ebenso erklären Sie sich 
durch die Nutzung im AWV mit den 
AGBs einverstanden, welche auf 
der Homepage des AWV Neunkir-
chen ersichtlich sind. n

spatenstich zum gRössten weRtstoff-
sammelzentRum niedeRösteRReichs

In Breitenau am Steinfeld, neben 
dem Sortierwerk der Reinhalte-
verband Grüne Tonne GmbH, 
entsteht ein Vorzeigeprojekt in 
der Abfallentsorgung. 

Am 27.  September wurde in An-
wesenheit von Bezirkshaupt-

frau Mag. Alexandra Grabner-Fritz, 
Bgm. Präs. Rupert Dworak, LAbg. 
Waltraud Ungersböck, LAbg. Her-
mann Hauer, LAbg. Vizebgm. Mag. 
Christian Samwald, LAbg. Jürgen 
Handler und den beiden Obleu-
ten des Abfallwirtschaftsverbandes 
Neunkirchen, Obmann Bgm. Engel-
bert Pichler und Obmann-Stv. Bgm. 
Mag. Sylvia Kögler der Spatenstich 
dazu gesetzt. 

Ebenfalls begrüßen durften die 
beiden Obleute die Vorstandsmit-
glieder des AWV Neunkirchen: 
Bgm. Michaela Walla, Bgm. DI Dr 
Willibald Fuchs, Bgm. Ing. Johann 
Gneihs und Vizebgm. Robert Kwas.

„Im größten WSZ Niederöster-
reichs, können die Bewohner des 
Bezirkes Neunkirchen, an vier 
Tagen in der Woche neben den 
Sperrmüllfraktionen wie Holz, 
Hartkunststoffe oder Sperrmüll, 
ebenfalls Problemstoffe, Elektroalt-
geräte und Kartonagen entsorgen. 
Die Zugangskontrolle erfolgt durch 

ein automatisches Schrankensys-
tem, das mittels Zutrittskarte (TER-
NITZ card) betätigt wird. Durch ein 
ausgeklügeltes Anliefersystem soll 
es den Kunden so einfach und si-
cher wie möglich gemacht werden, 
die Abfälle fachgerecht zu entsor-
gen. Den Kunden steht ebenfalls 
fachlich geschultes Personal zur 
Verfügung, welches die Abfallein-
gänge koordiniert und behilflich 
ist, die richtigen Abwurfcontainer 
zu verwenden“, erklärt Obmann 
Pichler das Projekt.

„Auch der Bezirk Neunkirchen ist 
vom stetig steigenden Abfallauf-
kommen betroffen. Dies stellt eine 
Herausforderung dar, der sich der 
Abfallwirtschaftsverband Neunkir-
chen, als Zusammenschluss aller 44 
Bezirksgemeinden, stellt. So wurde 
in den vergangenen Jahren inten-
siv daran gearbeitet, eine bezirk-
sadäquate Struktur für die Sperr-
müllentsorgung zu entwickeln, wo 
alle Bürger des Bezirkes Neunkir-
chen ohne zusätzliche Kosten ihre 
Sperrmüll- und Problemstofffrak-
tionen entsorgen können. 

Damit sollen zukünftig auch die Ge-
meinden entlastet werden und der 
enorme Andrang bei der Sperrmüll-
sammlung auf den Bau- und Wirt-
schaftshöfen der Vergangenheit 

angehören“, ergänzt Obmann-Stv. 
Kögler die Fakten.

Mit dem Wertstoffzentrum in 
Breitenau geht nun das erste von 
insgesamt drei WSZ in die Bau-
phase. Nach einem mehrstufigen 
Ausschreibungsverfahren bekam 
die Firma Alfred Trepka GmbH 
den Zuschlag als Bau-Generalun-
ternehmer. Die Bauzeit beträgt gut 
ein halbes Jahr, wodurch das WSZ 
Breitenau etwa Mitte 2022 in Be-
trieb gehen soll. Ebenfalls 2022 
geht das WSZ Schlöglmühl in Be-
trieb, wo am Gelände der Firma 
FCC Environment Sperrmüll- und 
Problemstofffraktionen entsorgt 
werden können. Ein drittes WSZ im 
Pittental ist noch in der Planungs-
phase und stellt zukünftig das dritte 
überregionale Standbein dar. Die-
se beiden WSZ werden jeweils an 
zwei Tagen in der Woche geöffnet 
haben. 

„Betrieben wird das WSZ Breitenau 
durch die Tochterfirma des AWV, 
die Reinhalteverband Grüne Tonne 
GmbH. Durch Jahrzehnte lange Er-
fahrung in der Abfallbranche, haben 
wir den idealen Partner zur admi-
nistrativen und operativen Leitung 
dieser Zentren“, so AWV-Obmann 
Bgm. Pichler weiter. Speziell durch 
die verschiedenen Container wird 
ermöglicht, dass auch der Sperrmüll 
vor Ort getrennt abgeladen werden 
kann. So sollen Altholz oder Metal-
labfälle in die dafür vorgesehenen 
Container und nur der nicht ver-
wertbare Rest in die Sperrmüllcon-
tainer. Ein enormer Mehrwert der 
WSZ ist, dass die extrem aufwändi-
ge Sortierung des Sperrmülls vor Ort 
vorgenommen wird und die Bürger 
und Bürgerinnen bei den Contai-
nern die richtige Abladestation zu-
gewiesen bekommen. Somit muss 
weit weniger Abfall in die Verbren-
nung geschickt werden, was wieder 
eindeutig im Sinne einer Kreislauf-
wirtschaft ist. n

Foto (von links nach rechts): Bgm. DI Dr Willibald Fuchs, Bgm. Michaela Walla, BM Ing. Andreas 
Bamberger-Arleth (Fa. Trepka), LAbg. Waltraud Ungersböck, DI Georg Wieder (Fa. Trepka), LAbg. 
Vizebgm. Mag. Christian Samwald, Vizebgm. Robert Kwas, Mario Grubmüller (Fa. Hydro-Inge-
nieure), Obmann-Stv. Bgm. Mag. Sylvia Kögler, Bezirkshauptfrau Mag. Alexandra Grabner-Fritz, 
Obmann Bgm. Engelbert Pichler, Ing. Gerd Hettlinger (Grüne Tonne GmbH), Bgm. Präs. Rupert 
Dworak, Bgm. Ing. Johann Gneihs, LAbg. Hermann Hauer, LAbg. Jürgen Handler
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SPERRMÜLLENTSORGUNG

  Woche 16 Dienstag 19. April 07.00 bis 13.00 Uhr

 Mittwoch 20. April 07,00 bis 13,00 Uhr

 Donnerstag 21. April 13,00 bis 19,00 Uhr

  Woche 20 Dienstag 17. Mai 07,00 bis 13,00 Uhr

 Mittwoch 18. Mai 07,00 bis 13,00 Uhr

 Donnerstag 19. Mai 13,00 bis 19,00 Uhr

  Woche 25 Dienstag 21. Juni 07,00 bis 13,00 Uhr

 Mittwoch 22. Juni 07,00 bis 13,00 Uhr

 Donnerstag 23. Juni 13,00 bis 19,00 Uhr

  Woche 28 Dienstag 12. Juli 07,00 bis 13,00 Uhr

 Mittwoch 13. Juli 07,00 bis 13,00 Uhr

 Donnerstag 14. Juli 13,00 bis 19,00 Uhr

  Woche 32 Dienstag 09. August 07,00 bis 13,00 Uhr

 Mittwoch 10. August 07,00 bis 13,00 Uhr

 Donnerstag 11. August 13,00 bis 19,00 Uhr

  Woche 36 Dienstag 06. September 07,00 bis 13,00 Uhr

 Mittwoch 07. September 07,00 bis 13,00 Uhr

 Donnerstag 08. September 13,00 bis 19,00 Uhr

  Woche 40 Dienstag 04. Oktober 07,00 bis 13,00 Uhr

 Mittwoch 05. Oktober 07,00 bis 13,00 Uhr

 Donnerstag 06. Oktober 13,00 bis 19,00 Uhr

 Samstag 08. Oktober 08,00 bis 12,00 Uhr

Übernahmestelle für Sperrmüll 

in Haushaltsmengen bis max. 2 m3

Industriestraße II, Ternitz-Rohrbach

Größere Mengen sind beim Reinhalteverband Grüne Tonne 

Neunkirchen (an der B17) gegen Kostenersatz zu entsorgen.

GRÜNSCHNITTENTSORGUNG

  Woche 14 Freitag 08. April 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 09. April 08.00 bis 12.00 Uhr

  Woche 16 Freitag  22. April 14,00 bis 18,00 Uhr

  Woche 18 Freitag  06. Mai 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 07. Mai 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 20 Freitag  20. Mai 14,00 bis 18,00 Uhr

  Woche 23 Freitag  10. Juni 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 11. Juni 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 26 Freitag  01. Juli 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 02. Juli 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 28 Freitag  15. Juli 14,00 bis 18,00 Uhr

  Woche 30 Freitag  29. Juli 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 30. Juli 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 32 Freitag  12. August 14,00 bis 18,00 Uhr

  Woche 34 Freitag  26. August 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 27. August 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 36 Freitag  09. September 14,00 bis 18,00 Uhr

  Woche 38 Freitag  23. September 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 24. September 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 40 Freitag  07. Oktober 14,00 bis 18,00 Uhr

  Woche 42 Freitag  21. Oktober 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 22. Oktober 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 44 Freitag  04. November 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 05. November 08,00 bis 12,00 Uhr

    Der Grünschnitt kann in 

    Haushaltsmengen von max. 2 m3

     bei der Kompostanlage POSCH

in der Forststraße kostenlos abgegeben werden.

Kostenpflichtige Abfuhren 
werden durch folgende Firmen angeboten:

Fa. Posch Kompost, Dunkelsteiner Straße 23, Tel. 0664 / 130 12 49
Fa. Phoenix Ostarrichi, Handelsstraße 3, Tel. 02630 / 34240-0

Fa. Fallenbüchl Thomas, Puchberger Straße 2, Tel. 0676 / 415 29 90
Fa. Stabelhofer Thomas, F. Dinhobl-Str. 37, Tel. 0699 / 103 72 301

BITTE BRINGEN SIE IHRE TERNITZ CARD MIT !ACHTUNG:
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WIR HALTEN TERNITZ SAUBER

Bitte bringen Sie zu all Ihren 
Besuchen am Städtischen 
Bauhof, am Sperrmüllüber-
nahmeplatz sowie bei der 
Kompostanlage Posch Ihre
TERNITZ card mit!
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